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ELM – Das war ein Auftakt 
nach Maß: Mit einer gut be-
suchten Vernissage ist die El-
mer Kulturwoche am vergan-
genen Freitag von Schirmherr, 
Landrat a.D. Karl Eyerkaufer, 
eröffnet worden. Nach drei 
Jahren Pause bestimmen in 
dieser Woche wieder Kunst 
und Kultur das Geschehen in 
Schlüchterns drittgrößtem 
Stadtteil. 

Entlang der 
Brückenstraße 

Die Elmer Kulturwoche gibt 
es seit 2004 und findet in drei-
jährigem Rhythmus statt. Die 
Neuauflage des kulturellen 
Events geht in dieser Woche 
über die Bühne und dauert 
noch bis zum kommenden 
Sonntag an. 45 Aussteller prä-
sentieren an verschiedenen 
Orten entlang der Elmer Brü-
ckenstraße ihre unterschiedli-
chen Kunstwerke. Zudem gibt 
es ein umfangreiches kulturel-
les Rahmenprogramm. Vorbe-

reitet wurde die Großveran-
staltung vom Organisatoren-
Team Inge Vey, Steffen Auth, 
Elke Viehfeger und Susanne 
Obst. 

„Kultur belebt und Kunst be-
wegt“, gab der Elmer Ortsvor-
steher Steffen Auth das Motto 
der diesjährigen Kulturwoche 
zu Beginn der Vernissage be-
kannt. Dazu hatten sich etwa 
300 Besucher im Hof von Karl-
Adam Vey eingefunden. Die-
ser sei auch der Erfinder der 
Kulturwoche. Die Idee hatte er 
damals aus dem Künstlerdorf 
Kleinsassen mitgebracht. 
„Bos die könne, könne mir 
schon lang.“ Mit der damali-
gen Ortsvorsteherin Inge Vey 
sowie Michael Neigert hatte 
Karl-Adam Vey schnell Mit-
streiter gefunden. 

Begeistert vom 
regen Vereinsleben 

 „Jetzt ist die Kulturwoche 
volljährig geworden“, betonte 
Steffen Auth. Er sprach von ei-
nem wunderbaren überregio-
nalen, kulturellen Ereignis und 
war erfreut, dass dieses jetzt 
wieder stattfinden könne. Zu-
dem zeigte sich der Ortsvor-
steher begeistert vom  regen 
Vereinsleben in Elm. Zum Auf-

takt der Vernissage trumpften 
die Elmbachtaler Musikanten 
des Eisenbahner Musikver-
eins mit schmissigen Melo-
dien auf.  

Die Kulturwoche habe den 
Anspruch, kreativen Men-
schen eine Plattform zu ge-
ben, um anderen zu zeigen, 
was sie geschafften haben, 
sagte Elke Viehfeger in ihrer 
Laudatio. Wie sie sagte, neh-
men 45 Kunstschaffende mit 
unterschiedlichen Werken an 
den Ausstellungen teil. Die 
größte Künstlergruppe seien 
die Maler. Die Malerei gehöre 
zur bildenden Kunst. Daneben 
gebe es viele andere kreative 
Ausstellungsstücke aus den 
Bereichen Fotografie, Nähe-
rei, Töpferei, Holzarbeiten, In-
stallation, Filzarbeiten und an-
deres mehr.   

Elke Viehfeger stellte alle 
Künstler namentlich vor und 
gab Erläuterungen zu deren 
Viten und zu deren Werken. 
Sie sprach von einer großen 
Fülle unterschiedlicher Kunst-
werke. Gedacht wurden den 
ehemaligen langjährigen und 
inzwischen verstorbenen 
Künstlern Marlies Neigert und 
Aloiz Tehlar. Viehfeger sprach 
zahlreiche Dankesworte an al-
le Mitwirkende und an alle Hel-
fer. Musikalisch umrahmt wur-
de die Vernissage von der 
Chorgemeinschaft Elm unter 
Leitung von Walter Darmstadt 
mit mehreren Liedbeiträgen, 

unter anderem dem „Irischen 
Segenswunsch“.  

Kulturwoche ist ein 
Stück Lebensqualität 

Großes Lob zollte Landrat 
Thorsten Stolz: „Was hier auf 
die Beine gestellt worden ist, 
verdient allerhöchste Aner-
kennung.“ Angesichts der vie-
len Besucher sprach er von ei-
ner großen Identifikation der 
Bürger mit ihrer Heimat und ih-
rer Kultur. Er bezeichnete die 
Kulturwoche als ein Stück Le-

bensqualität. Der Landrat zi-
tierte den Schriftsteller Jean 
Paul: „Kunst ist nicht das Brot, 
jedoch der Wein des Lebens“. 

„Die Kulturwoche strahlt 
weit über Elm hinaus“, zollte 
Bürgermeister Matthias Möller 
große Anerkennung. Und: „Ihr 
habt ein Wahnsinnsprogramm 
auf die Beine gestellt.“ Er 
sprach von einer „giganti-
schen Gemeinschaftsleis-
tung“. Die Künstler stünden im 
Mittelpunkt, es müsse jedoch 
auch viel Arbeit im Hinter-
grund geleistet werden. Möller 
sprach von einer „aktiven Bür-
gerschaft“. 

Dass ihm die Elmer Kultur-
woche eine Herzensangele-
genheit sei, hob der Schirm-
herr, Landrat a.D. Karl Eyer-
kaufer, hervor. „Elm war schon 
immer eines meiner Lieblings-
dörfer“, sagte der Alt-Landrat 
und erinnerte an große Veran-
staltungen während seiner 
Amtszeit, wie das Dorfjubilä-
um 1.200 Jahre Elm oder den 
Kreisfeuerwehrverbandstag. 

Die Elmerland-Grundschule 
sei die erste Schule im Main-
Kinzig-Kreis mit Schulklei-
dung gewesen. „Elm wird in 
diesen 10 Tagen das Mekka 
kreativer Menschen sein“, be-
tonte Eyerkaufer. Er sprach 
von einem großen künstleri-
schen Potenzial. Auch werde 

während der Kulturwoche die 
Gemeinschaft im Mittelpunkt 
des gesellschaftlichen Lebens 
stehen. 

Gemeinsam mit dem Kultur-
preisträger des Main-Kinzig-
Kreises und Erfinder der Kul-
turwoche, Karl-Adam Vey, er-
öffnete Eyerkaufer die Kultur-
woche.  FGW 

 

Bürgermeister Möller: Kulturwoche ist eine „gigantische Gemeinschaftsleistung“
Kreativen Menschen eine Plattform geben

Etwa 300  Besucher kamen zur Eröffnung der Elmer Kulturwoche in den Hof von KarlAdam Vey.Die Elmer Chorgemeinschaft begleitete die Vernissage mit ihrem Gesang.   Fotos: Fritz Christ

Für den musikalischen Auftakt sorgten die Elmbachtaler Musikanten.

Ein Bild mit Seltenheitswert: Zwei Landräte rahmen den Bür-
germeister ein (von links): Thorsten Stolz, Matthias Möller, 
Karl Eyerkaufer.

Elke Viehfeger trug die Lau-
datio vor. 

DONNERSTAG, 16. JUNI 
Konzert der Nachwuchs-Or-
ganistinnen und des Er-
wachsenen-Ausbildungs-
Orchesters des Eisenbah-
ner Musikvereins Elm in der 
Kirche  

 
FREITAG, 17. JUNI 
19 Uhr: Spirit of Dance am 
Kirchenvorplatz 

 
SAMSTAG, 18. JUNI 
„Musiklounge am Kirchen-
vorplatz“ – Kleinkunstbüh-
ne mit heimischen Künstlern 
mit Musik und Gesang so-
wie mit Bewirtung 

 
SONNTAG, 19. JUNI 
14 Uhr: Kräuterwanderung 
der Naturschutzfreunde, 
Treffpunkt am Gemein-
schaftshaus 
19 Uhr:  Abschlussgottes-
dienst in der Kirche

Programm

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE
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Bernd und Gisela Ullrich freuen sich über die besondere Aus-
zeichnung. Fotos: Dietmar Kelkel

 Kerstin Baier-Hildebrand hielt 
die Laudatio.

SCHLÜCHTERN – Besondere 
Auszeichnung: Für den Auf-
bau des Stadtarchivs Schlüch-
tern hat Bernd Ullrich den mit 
4.000 Euro dotierten hessi-
schen Archivpreis der Spar-
kassen-Kulturstiftung erhal-
ten. Dr. Peter Quadflieg, Vor-
sitzender des VdA-Landes-
verbandes, lobte die profes-
sionelle Arbeit beim Aufbau 
des Stadtarchivs, die der 78-
jährige, ehemalige Schriftset-
zer und spätere Kreisbrand-
meister mit Herzblut und 
Sachverstand geleistet habe. 

Laudatorin Kersten Baier-
Hildebrand, Vorsitzende des 
Heimat- und Geschichtsver-
eins, der Ullrich für den Preis 
vorgeschlagen hatte, zitierte 
Jacob Grimm mit den Worten: 
„Wer seine Heimat liebt, muss 
sie auch verstehen wollen. 
Wer sie verstehen will, muss 
überall in ihre Geschichte zu 
dringen suchen.“ Dies tue 
Bernd Ullrich seit zwei Jahr-
zehnten. Er habe frühzeitig er-
kannt, dass die Museumsar-
beit von der Archivarbeit ge-
trennt werden müsse. Ullrich 
habe mehrere Lehrgänge und 
Seminare der Marburger Ar-
chivschule besucht, um sich 

mit der Archivarbeit vertraut zu 
machen. Nach dem großen 
Wasserschaden durch einen 
Großbrand in der Stadthalle 
seien alle Archivalien und Mu-
seumsgegenstände in ande-
ren Magazinen untergebracht 
worden. Nach Beseitung der 

Schäden habe Ullrich nach 
und nach die Archivalien zu-
rück geholt. 

„Nun galt es, ein Mammut-
projekt zu bewältigen, die 
Sichtung der Archivalien, Un-
tersuchung nach Schäden, 
Bewertung und Erfassung mit 
eigenem Personalcomputer 
und selbstentworfenen Word- 
und Excel-Tabellen“, berichte-
te Kerstin Baier-Hildebrand. 
Das Archiv sei nach und nach 
immer größer geworden. Auch 
viele Schulklassen hätten es 

besucht, um die Stadtge-
schichte zu erforschen. 
„Bernd Ullrich hat seine Arbeit 
für das Stadtarchiv immer 
sachorientiert erledigt und um 
seine Person nicht viel Aufhe-
bens gemacht. Er ist ein Brü-
ckenbauer von der Vergan-
genheit in die Gegenwart. Sei-
ne Arbeit ist identitätsstiftend.“ 

Nur wer die Vergangenheit 
kenne, könne die Zukunft ge-
stalten, hob der Schlüchterner 
Bürgermeister Matthias Möller 
die Bedeutung der Archivar-
beit hervor. 

„Ich bin tief gerührt“, sagte 
Ullrich bei der Feierstunde. 
Die Archivarbeit sei für ihn ab-
solutes Neuland gewesen. Er 
habe in der Anfangszeit viel 
Unterstützung erfahren. 
Durch 12 Lehrgänge in der Ar-
chivschule habe er das nötige 
Rüstzeug für die Arbeit  be-
kommen. Er bedauerte, dass 
sein Wunsch, das Archiv in der 
ehemaligen Synagoge unter-
zubringen, sich aus brand-
schutztechnischen Gründen 
zerschlagen habe und er wei-
ter nach neuen Räumen su-
chen müsse.  CS 

Stadtarchivar erhält hessischen Archivpreis

Hohe Ehre für 
Bernd Ullrich 

SCHLÜCHTERN – Die Initiative 
„Repair-Café für Schlüchtern“ 
mit Karin Nievelstein, Heino 

Ackermann, Amöne Nowottny 
(Bündnis 90/Die Grünen, Orts-
verband Schlüchtern) und Dr. 
Albrecht Huppenbauer 
(BUND) möchte unter dem 
Motto 
„Gib den Dingen eine Chance 
auf Reparatur!“ einen „Repa-
ratur-Treffpunkt“ in Schlüch-
tern auf die Beine stellen. 

Ein Repair-Café soll dafür 
sorgen, dass der defekte Was-
serkocher oder Staubsauger 
nicht mehr gleich weggewor-
fen, sondern repariert werden. 
In einer Pressenotiz schreibt 
die Initiative: „Wir suchen da-
für nicht nur einen Raum, son-
dern auch ehrenamtlich tätige 
Tüftler und Tüftlerinnen sowie 
Experten und Expertinnen, die 
Spaß daran haben, alte, ge-
liebte,  aber nicht mehr funk-
tionierende Dinge des tägli-
chen Bedarfs auf Herz und 
Nieren zu prüfen, eine Anlei-
tung zur Reparatur zu geben 
und im besten Fall das defekte 
Gerät gemeinsam mit der Ei-
gentümerin oder dem Eigentü-
mer wieder ‚zum Laufen‘ zu 
bringen. Wie der Name Re-
pair-Café schon sagt, dürfen 
natürlich auch eine Tasse Kaf-
fee und ein Stückchen Kuchen 
nicht fehlen, denn die sind ge-

nauso wichtig wie Schrauben-
dreher und Lötkolben. Ganz 
nebenbei werden Menschen 
zusammengebracht, kommen 
miteinander ins Gespräch und 
werkeln gemeinsam.“ 

Mit jeder gelungenen Repa-
ratur würden kostbare Res-
sourcen geschont und Müll 
vermieden, was die Patin des 
Projekts, Anna Cavazzini,  
freue. Die Grünen-Abgeord-
nete im Europaparlament 
stammt aus Schlüchtern und 
setzt sich unter anderem für 
ein echtes Recht auf Repara-
tur ein. 

Die Initiative betont, die  Re-
paraturtreffen seien keine  
Konkurrenz für Reparatur-
Profis. Alle an dem Projekt In-
teressierten sind zu einem 
Treffen für Dienstag, 21. Juni, 
um 18.30 Uhr in der Ökologi-
schen Forschungsstation in 
Schlüchtern eingeladen. BWB 

Kontakt 
info@repaircafe 
-schluechtern.de 
Instagramm: #repaircafe-
schluechtern 
Facebook: repaircafe- 
schluechtern

Initiative „Repair-Café für Schlüchtern“ lädt ein

Tüftler gesucht

SCHLÜCHTERN – „Netzwerken“ 
war angesagt beim ersten Ge-
werbeforum Schlüchtern. Ge-
meinsam haben Industrie- und 
Handelskammer, Kreishand-
werkerschaft, der Verein für 
Wirtschaft und Tourismus (WI-
TO) und die Stadt Schlüchtern 
ein geeignete Plattform zur 
verbesserten Netzwerkbil-
dung ins Leben gerufen.  

Am ersten Treffen in der 

Stadthalle beteiligten sich 
rund 40 Gewerbetreibende, 
um angeregte Diskussionen 
über den Handels- und Ge-
werbestandort Schlüchtern zu 
führen. 

Bürgermeister Matthias 
Möller berichtete von 30 Bau-
vorhaben mit einer Investition 
von rund 100 Millionen Euro in 
Schlüchtern, bedauerte aber, 
dass es offen sei, wann die 
einzelnen Projekte wegen der 
Unterbrechung von Lieferket-
ten fertiggestellt würden. „Uns 
droht sogar ein Sperrvermerk. 
Die guten Gewerbesteuerzah-
len geben uns aber Sicher-
heit.“ 

Klaus Zeller, Geschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft 
Gelnhausen-Schlüchtern, 
sprach von der Wirtschafts-
macht von nebenan mit 2.500 
Unternehmen mit über 12.000 
Beschäftigten. „Ein Gewerbe-

forum bringt viel, auch wenn 
viele Handwerker im oberen 
Kinzigtal ihre Schwierigkeiten 
haben, über den Distelrasen 
ins Fuldaer Land zu kommen.“ 

WITO-Vorsitzender Axel 
Ruppert berichtete von den 
Unterstützungsmaßnahmen 
des Vereins mit gesponserten 
Anzeigen für die rund 170 Mit-
gliedern, die helfen sollten, 
Corona abzufedern und 
wünschte allen Gewerbetrei-
benden alles Gute für 2022. 

Andreas Kunz, stellvertre-
tender Hauptgeschäftsführer 
der IHK, moderierte die Veran-
staltung nach einem kurzen 
Impulsreferat. Seine Progno-
se, was die Entwicklung der 
Strom- und Gaspreise betraf, 
war allerdings ernüchternd. 

Für Privathaushalte erwartet 
er im Herbst doppelt so hohe 
Energiekosten wie im Vorjahr. 
Er riet: „Überprüfen Sie Ihr Ge-
schäftsmodell und suchen Sie 
nach Möglichkeiten, Energie 
zu sparen.“ 

Er stellte auch die Initiative 
„Heimat shoppen“ vor. Unter 
dem Motto „Kauf da, wo du 
wohnst“ nähmen 22 Gewerbe-
vereine, Wirtschaftsförderun-
gen und Stadtverwaltungen in 
diesem Jahr an dem Projekt 
teil, bei der die Stärken der 
ortsansässigen Händler, 
Dienstleister und Gastrono-
men herausgestellt würden. CS

Über 40 Teilnehmer beim 1. Gewerbeforum Schlüchtern

Gemeinsam „netzwerken“

Andreas Kunz moderierte die Veranstaltung nach einem kurzen 
Impulsreferat.  Foto: Dietmar Kelkel
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ÄRZTE

SCHWARZENFELS – Die Heimat- 
und Wanderfreunde Schwar-
zenfels laden zu ihrem tradi-
tionellen Sonnwendfeuer für 
Freitag,  17. Juni, auf den 
Spielplatz an der Vereinshütte 
ein.  Ab 18 Uhr ist für das leibli-
che Wohl mit Spezialitäten 
vom Holzkohlengrill, Pommes 
und Schnitzeln sowie Fass-
bier, verschiedenen Geträn-
ken und Cocktails bestens ge-
sorgt. Bei Einbruch der Dun-
kelheit wird das Sonnwend-
feuer angezündet. BWB

Ein Feuer zur 
Sonnenwende

STEINAU – Landtagsabgeord-
neter Markus Hofmann,  
(Bündnis 90/Die Grünen) freut 
sich, dass auch in diesem Jahr 
Open-Air-Veranstaltungen, 
unter anderem in Steinau, 
durch das Landesprogramm 
„Ins Freie“ gefördert werden. 
So erhält der Steinauer Open 
Air Kultursommer 2022 rund 
32.000 Euro. Die Formate in 
Stadt und Land dauern den 
Sommer über an und bieten 
Kunst und Kultur in verschie-
denen Genres. In 2022 liegt 
der Schwerpunkt unter ande-
rem darauf, durch Investitio-
nen in mobile Bühnen und 
Tontechnik, Überdachuwngen 
und transportable Bestuhlung 
nachhaltige Strukturen und 
Kooperationen zu etablieren, 
auf die auch in den kommen-
den Jahren zurückgegriffen 
werden kann. BWB

Förderung für 
Kultursommer

Eine Überraschung hatte Bür-
germeister Matthias Möller 
bei der Eröffnung der Elmer 
Kulturwoche parat: die 
„Würdigung eines ganz be-
sonderen Menschen“. Der 
Bürgermeister verlieh Adam 
Alt das Stadtsiegel. Alt ist seit 
54 Jahren aktiver Musiker 
beim Eisenbahner Musikver-
ein und hat während dieser 

Zeit auch einige Vorstands-
ämter ausgeübt. „Adam Alt 
hat den Eisenbahner Musik-
verein maßgeblich geprägt“, 
betonte Möller und sprach 
von beeindruckenden Leis-
tungen. Ein Dank galt auch 
seiner Ehefrau Karin. Unser 
Foto zeigt (von links) Karin 
und Adam Alt mit Bürger-
meister Möller. Foto: Fritz Christ

Adam Alt erhält Stadtsiegel

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Die Seniorengruppe Spätlese 
lädt für Freitag, 24. Juni, um 
14.30 Uhr zum nächsten offe-
nen Singen in das Café Son-
nenschein in Salmünster ein.  

Alle, die in fröhlicher Runde 
gerne Volks- und Wanderlie-
der singen, sind dazu eingela-
den. „Mohnfelder bewundern“ 
heißt es am Dienstag, 28. Ju-
ni, bei einer  Bus-Tagesfahrt 
ins Frau-Holle-Land. Diese 
Gegend ist bekannt für ihre 
großen, leuchtenden Mohnfel-
der, die die Teilnehmer bei ei-
ner Planwagenfahrt bewun-
dern werden.  

Abfahrt ist um 9.45 Uhr in 

Bad Soden und um 10 Uhr in 
Salmünster. Auf der Hinfahrt 
gibt es am Bus ein Frühstück. 
Im Frau-Holle-Land  haben al-
le Teilnehmer freie Zeit zum 
Aufenthalt und auch zum Kaf-
feetrinken. Die Planwagen-
fahrt mit anschließender Film-
vorführung ist gegen 15 Uhr 
vorgesehen.  

Zum Abschluss des Tages 
kehren die Ausflügler zu 
Mohnspezialitäten in einem 
Gasthaus ein. BWB  

 

Anmeldungen und Infos 
Christa Kailing 
Telefon (06056) 3982

Im Juni auch ein offenes Singen 

Fahrt zu leuchtenden 
Mohnfeldern
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GLÜCKLICHE MOMENTE

STEINAU – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart veranstaltet 
am Samstag, 25. Juni, eine 
spannende Familien-Entde-
ckungstour zur Steinauer Ton-
grube. 

Familien mit Kindern sind 
eingeladen, eine alte Tongru-
be der Steinauer Töpfer zu er-
kunden. Unterwegs begegnen 
den kleinen und großen Natur-
freunden Entdeckerstationen 
zum Ton und zur Erdgeschich-
te. 

Vor Ort dürfen sie wie die 
Töpfer in früher Zeit nach Ton 
graben und untersuchen, ob 
er zum Brennen geeignet ist. 
Wer möchte, kann aus Ton 
seine eigene Schüssel töp-
fern. Gebrannt und glasiert 
wird sie später zurückgege-
ben.  

Die Tour startet um 14.30 
Uhr auf dem Naturpark-Park-
platz Bellinger Kreuz bei Stei-
nau. Sie dauert etwa 3 Stun-
den auf einer Wegstrecke von 
3 Kilometern. Die Teilnahme 
kostet 3 Euro pro Person plus 
4 Euro Materialkosten. 

Mitzubringen sind „Gra-
bungswerkzeug“ (Klappspa-
ten oder ähnliches) sowie Ge-
tränke und Rucksackpicknick. 

Anmeldungen nimmt Natur-
parkführerin Sonja Dietrich, 
Telefon (06663) 912610, E-
Mail: dietrichsonja@hot-
mail.com oder die Geschäfts-
stelle des Naturparks Hessi-
scher Spessart,  Telefon 
(06059) 906783, E-Mail: 
info@naturpark-hessischer-
spessart.de entgegen.  BWB 

Unterwegs zur Steinauer Tongrube

Familien auf 
Entdeckertour

Die für 25 Jahre Mitgliedschaft Geehrten sind (von link): Hiltrud von Rockenthin, Marlene Rüffer, Marianne Rehberger, Elisabeth Noll, Karl-Adam 
Vey. Weiter in der Reihe: Vorsitzender Dr. Stephan Lambrecht, rechts daneben Ehrenvorsitzender Klaus Arnold und die stellvertretende Vorsitzende Gisela 
Jung.  Foto: Verein

HEROLZ –  Jüngst trafen sich 
22 Mitglieder des Vereins für 
Sport und Gesundheit  (VSG) 
Schlüchtern in der Gaststätte 
Zur Krone in Herolz. 

B ei der Versammlung wur-
den unter anderem langjähri-
ge Mitglieder geehrt. Als Dank 
für 25 Jahre Zugehörigkeit er-
hielten sie Urkunden und Ein-
kaufsgutscheine.  Der Vorsit-
zende, Dr. Stephan Lam-
brecht, fasste die wichtigsten 
Themen zusammen: Von No-
vember 2020 bis nach Ostern 
2021 wurde aufgrund der ho-
hen Coronazahlen Online-Te-
lesport durchgeführt. Danach 
konnten die Übungen im Frei-
en stattfinden. Seit Oktober ist 
in kleineren Gruppen als frü-
her in den Räumen wieder 
Gymnastik für Geimpfte und 
Genesene möglich.    

Den Übungsleitern galt der 
Dank für ihre Flexibilität, das 
Engagement und den enor-
men Einsatz. Relativ neu ist, 
dass Long-Covid-Patienten in 
die bestehenden Gruppen 
aufgenommen werde können, 
damit sie wieder leistungsfähi-
ger werden. Mit einer entspre-
chenden ärztlichen Reha-
sportverordnung meist in den 
Herzsport- oder Lungensport-
gruppen, gegebenenfalls 
auch in einer der zahlreichen 
orthopädischen Gruppen. Auf-
grund von Corona fielen eini-
ge geplante Unternehmungen 
aus. So konnte unter anderem 
die Mehrtagesfahrt nach Tirol 
nicht stattfinden. 

Der VSG hatte fünf Rad-
wanderungen sowie sieben 
Wanderungen, darunter Wild-
kräuterwanderung, Geologi-
sche Wanderung, Bachquel-
lenwanderung, Enzianwande-
rung und die zum Früchtetep-
pich in Mernes unternommen. 
Ein herzlicher Dank ging an 
die Wanderführer. Auch das 
Breitensportfest in Bad Füs-
sing fand nach einjähriger Co-

ronapause wieder statt. Es 
wird allen Teilnehmern in Erin-
nerung bleiben. Viele Urkun-
den und Medaillen wurden mit 
nach Hause gebracht. Der 
VSG Schlüchtern stellte die 
größte Gruppe Hessens, und 
so soll es 2022 auch wieder 
sein. 

Beim Sportkreis Main-Kin-
zig erzielte der VSG Schlüch-
tern bei der Bewerbung unter 
dem Thema „Innovative Ver-
einsangebote in Zeiten von 
Corona“ den 1. Platz, verbun-
den mit einer Förderung in Hö-
he von 700 Euro. 

Schatzmeister Heinz Jung 
berichtete von den negativen 

Auswirkungen der Corona-
pandemie, die sich in vielerlei 
Hinsicht zeigten: Mitglieder-
zahl, Rehasport-Verordnun-
gen, die Gesamtstruktur der 
Vereinstätigkeit und die Finan-
zen.  Es sei notwendig, dass 
sich Mitglieder für ehrenamtli-
che Tätigkeiten zur Verfügung 
stellten. Hilfreich wäre es, Auf-
gaben des Vereins auf ver-
schiedene Ehrenamtler zu 
verteilen. Dazu müsse man 
nicht unbedingt Vorstandsmit-
glied sein. So könnte es Be-
auftragte für spezielle Aufga-
ben geben. Radwanderführer, 
Wanderführer, Mitgliederbe-
treuer, Vereinsraumpfleger 

würden gesucht. 
Eine Möglichkeit sei es,  

neue Gruppen aufzubauen, 
etwa einen Lauftreff. Vielleicht 
könne die Kegelgruppe akti-
viert werden.  Heinz Jung be-
tonte, der VSG sei kein 
Dienstleistungsunternehmen, 
sondern ein Verein. Als Mit-
glied habe jeder entsprechen-
de Aufgaben und sei nicht nur 
Leistungsempfänger. Wer Ide-
en habe und konstruktiv mitar-
beiten möchte, könne sich je-
derzeit beim Vorstand melden.
 BWB 

Mitgliederversammlung des VSG Schlüchtern 
Anpacker gesucht

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Picknick-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Elm: Sonntag, 19 Uhr: Ab-
schluss der Kulturwoche mit 
Pfarrerin Failing. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Gericke. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke. 
Ramholz: Sonntag, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Lins. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Samstag, 14 Uhr: 
Taufgottesdienst an der Kin-
zig. – Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Flei-
scher (Reinhardskirche).  
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
Altvater. 
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider.  
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-rer 
Schmitz. 
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Bad Soden-Salmünster: 
Samstag und Sonntag, je-
weils 10 Uhr: Konfirmation 

mit Pfarrer Henning in der Er-
löserkirche.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Fronleichnam, 9 
Uhr: Hl. Messe, anschlie-
ßend Flurprozession. – 
Samstag, 17 Uhr: Vorabend-
messe.  
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe im Maximilian-Kolbe-
Haus. – Samstag, 15.30 Uhr: 
Hl. Messe in pol-nischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Fronleichnam, 
9.30 Uhr: Festamt für die 
Pfarrgemeinde im Labyrinth-
Garten mit dem Chor St. Pe-
ter und Paul. –  Samstag, 
6.15 Uhr: Hl. Messe für die 
Walldürn-Wallfahrer. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 19 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – 19 
Uhr: Rosenkranzandacht an 
der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Fronleichnam, 9 
Uhr: Hl. Messe, anschlie-
ßend Prozession. Sonntag, 
18 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Fronleichnam, 9 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend 
Prozession.  

Sannerz: Fronleichnam, 10 
Uhr: Hl. Messe, anschl. Pro-
zession und Grillfest. 
Weiperz: Fronleichnam, 10 
Uhr: Hl. Messe, anschlie-
ßend Prozession. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Igor 
Kwenzer. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und Ur-
du gehalten. Im Gebets-zen-
trum findet unter ande-rem 
täglich um 19 Uhr das Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib & 
Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „„Die Auferste-
hung — der Sieg über den 
Tod“. Anschließend wird das 
Thema „Freu dich über dein 
persönliches Bestes“ bespro-
chen. –Mittwoch, 19 Uhr: 
Dreiteiliges Programm „Un-
ser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugang zu den virtu-
ellen Treffen gibt es für alle 
Interessierten unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz: Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, 
Wächtersbach.

Gottesdienste
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STEINAU – Viel zu berichten 
gab es in der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 
Steinau Innenstadt. Pandemie 
bedingt wurde eine Bilanz 
über drei Jahre gezogen. Zu-
dem galt es, eine Vielzahl von 
langjährigen Mitgliedern zu 
ehren. Auch gab es Wahlen 
zum Wehrausschuss. 

„Wir haben im Vorstand ver-
sucht, und ich denke es ist uns 
auch gelungen, die Geschicke 
des Feuerwehrvereins im Sin-
ne und zum Wohl aller zu füh-
ren“, sagte Vorsitzender Udo 
Schlegel. Weil zwei Jahre kei-
ne Hauptversammlung statt-
fand, wurde jetzt über drei 
Jahre berichtet. Schlegel erin-
nerte an die Ausrichtung des 
100-jährigen Jubiläums der 
Feuerwehr Steinau im Jahr 
2019. Krönender Abschluss 
sei die Aufführung des Großen 
Zapfenstreichs gewesen. Der 
Vorsitzende dankte allen Hel-
fern.  

Wie Vorsitzender Schlegel 
weiter berichtete, habe der 
Feuerwehrverein gemäß sei-
nes Satzungszwecks vielfälti-
ge Investitionen zur Verbesse-
rung des Brandschutzes ge-
leistet. So seien allein in die 
Ausrüstung der Einsatzabtei-
lung über 11.000 Euro inves-
tiert worden. Während es aus 
dem Jahr 2020 Pandemie be-
dingt kaum was zu berichten 
gab, lag der Fokus 2021 bei 
der Mitwirkung am Kathari-
nenmarktes. In Vertretung für 
Helmut Gaub gab Sebastian 
Buch den Kassenbericht.  

Viel zu tun gab es laut Wehr-
führer Daniel Schlegel für die 
Aktiven der Einsatzabteilung. 
Im Jahr 2019 wurde die Innen-
stadtwehr zu 100 Einsätzen 
alarmiert. Die Mehrzahl waren 
unterschiedliche Hilfeleistun-

gen. In 2020 standen die 
Brandeinsätze im Vorder-
grund. 93 Alarmierungen gab 
es im zurückliegenden Jahr, 
wobei die unterschiedlichen 
Hilfeleistungen im Vorder-
grund standen. 

Marie Mosch neu in 
der Einsatzabteilung 

Der Innenstadtwehr gehö-
ren zurzeit 64 aktive Einsatz-
kräfte an. Insgesamt bilanzier-
te Wehrführer Schlegel in den 
zurückliegenden drei Jahren 
über 13.000 ehrenamtlich ge-
leistete Stunden bei Einsätzen 
und in der Ausbildung.  

Altersbedingt wurden Nora 
Seemann und Helmut Gaub 
aus der Einsatzabteilung ver-
abschiedet und in die Alters-
abteilung aufgenommen. Ma-
rie Mosch, die Tochter des 
stellvertretenden Wehrführers 
Markus Mosch, wurde neu in 
die Einsatzabteilung aufge-
nommen. Maik Merz, Deniz 
Hüfner, Alicia Statzner, Gor-
don Hüfner und Maik Quandt 
wurden in den Wehraus-
schuss gewählt.  

Im Jahr 2019 war mit 60 
Diensten noch eine geregelte 
Jugendarbeit mit feuerwehr-
technischer Ausbildung und 
allgemeiner Jugendarbeit 
möglich, wie der seitherige 
stellvertretende Jugendwart 
Falk Jobst berichtete. 2020/21 
habe es Corona bedingt star-
ke Einschränkungen im 
Dienstbetrieb gegeben. 19 Ju-
gendliche (11 Jungen und 8 
Mädchen) im Alter zwischen 
10 und 17 Jahren gehören 
zurzeit der Jugendfeuerwehr 
Steinau an. Für den auf eige-
nen Wunsch ausgeschiede-

nen Jugendwart Colin Lasser 
ernannte Wehrführer Schlegel  
Falk Jobst zum neuen Ju-
gendwart. Stellvertreter ist To-
bias Röder. 

Die stellvertretende Grup-
penleiterin Heike Naumann 
berichtete von der Bambini-
Feuerwehr, der zurzeit 11 Jun-
gen und Mädchen im Alter zwi-
schen 6 und 10 Jahren ange-
hören. Diese werden auf spie-
lerische Weise an die Feuer-
wehr-Ausbildung herange-
führt. Gruppenleiterin ist Cari-
na Jobst. 

Über die Aktivitäten der Eh-
ren- und Altersabteilung infor-
mierte Gerhard Lerch.  

Schutz der Bürger 
gewährleisten 

Als eine von nur wenigen 
Feuerwehren hat die Steinau-
er Wehr noch eine Besonder-
heit: Den Spielmanns- und 
Fanfarenzug. Für die 20 Musi-
kerinnen und Musiker gab es 
in den zurückliegenden drei 
Jahren Pandemie bedingt gro-
ße Einschränkungen, wie Mi-
chelle Kirsch berichtete. Der 
Klangkörper sei dringend auf 
Verstärkung angewiesen, um 
regelmäßige Proben und Auf-
tritte absolvieren zu können.  

„Wir haben auch in Pande-
mie-Zeiten den Schutz der Be-
völkerung gewährleistet“, be-
tonte Steinaus Stadtbrandin-
spektor Dietmar Berthold. 
Ebenso wie Berthold dankte 
auch Bürgermeister Christian 
Zimmermann den Feuerwehr-
leuten für den „unermüdlichen 
Einsatz zu jeder Tages- und 
Nachtzeit“.  

 Wie der Bürgermeister be-
tonte, sei es eine Pflichtaufga-
be der Stadt, den Brandschutz 
sicherzustellen. Umso  mehr 
gebühre den Feuerwehrleuten 
große Anerkennung für den 
ehrenamtlichen Einsatz. Kritik 
übte Zimmermann daran, 
dass zahlreiche Defizite, die 
der Technische Prüfdienst in 
der Vergangenheit festgestellt 
habe, in den letzten Jahren 
nicht aufgearbeitet worden 
seien. FGW

Feuerwehr Steinau zieht eine Bilanz der letzten drei Jahre 
Unermüdlicher Einsatz zu jeder Zeit

10 Jahre Mitgliedschaft: 
Sabine Betz, Janis See-
mann, Marie Mosch 

25 Jahre: Markus Merz, 
Stefan und Birgit Bangert, 
Roland Sopper, Tobias Sei-
pel, Julia Münke, Markus 
Schunder, Jürgen Hilde-
brand, Heiko Meyer, Frank 
Schmahl, Rosalinde Deck-
werth, Frank Widmayr, Phi-
lipp Zell, Petra Wolf, Joachim 
Zier 

40 Jahre: Ingo Albrecht, 
Manfred Heinzl, Josef Link, 
Karl Lotz, Jürgen Schlegel, 
Egbert Seipel, Willi Greb, 
Hermann Amberg, Heiko 
Vonderlehr, Rainer Bomba, 
Klaus Weigand, Hans Wer-
ner, Hans-Bernhard Duggen, 
Herbert Mohr, Helmut Orth, 
Rainer Pusch, Wolfgang Mat-
thäus, Hans-Wolfgang 

Schmidt, Walter Krähe, Hel-
mut Henning, Werner Schärf, 
Meike Morawetz, Günther 
Ruppert, Wilfried Strack, An-
drea Klein, Petra Hofmann, 
Axel Ruppert, Karl Heil, An-
dreas Traudt, Wolfgang Blos, 
Andreas Heil und Peter Ba-
sermann 

50 Jahre: VR-Bank Fulda, 
Horst Vogler, Wilhelm Her-
ber, Erwin Plauschenat, Ger-
hard Herche, Gert Bellinger, 
Waldemar Kirsch, Reinhold 
Weigand, Wilhelm Weitzel, 
Willi Noll, Hans-Jürgen 
Stoss, Wilfried Bohnert, Gün-
ter Hufnagel, Karl-Heinz 
Kaufmann, Horst Maien-
schein, Thomas Grösch, 
Gerhard Heinle 

60 Jahre: Georg Urmann, 
Karl-Heinz Doll, Helmut Cho-
dura 

Die Geehrten 

Verabschiedungen und Neuaufnahme in die Einsatzabteilung (von links): Daniel Schlegel, Marie 
Mosch, Nora Seemann, Helmut Gaub und Gerhard Lerch. 

Eine Vielzahl von Mitgliedern wurde in der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Steinau geehrt. Fotos: Fritz Christ



ANZEIGE

1947 hatten 
sich die vor-
mals selbst-
ständigen 

Kreisverbän-
de Fulda und 

Hünfeld gegründet. Män-
ner der ersten Stunde wa-
ren deren jeweilige Vorsit-
zende Otto Sondergeld aus 
Hofbieber (Verband Fulda) 
und Josef Rößner aus Bet-
zenrod (Verband Hünfeld). 
Erst 1992 waren beide Ver-
bände zum heutigen Ver-
band fusioniert – und ha-
ben eine bis heute erfolg-
reiche Entwicklung ge-
nommen. 
     Der Einladung in die von 
Familie Hartmann festlich 
ausstaffierte Halle im Hof-
bieberer Ortsteil Wiesen 
war das „Who is Who“ aus 
Hessens Landwirtschafts-
branche, benachbarten 
Kreisbauernverbänden so-
wie aus regionaler Politik 
und Wirtschaft gefolgt. 
Dem hiesigen Bauernver-
band erwiesen neben poli-
tischer Prominenz und 
Verbandsprominenz unter 
anderem Vertreterinnen 
und Vertreter der Landse-
niorenvereinigung Fulda, 
der Landsenioren Hün-
feld, des Bezirkslandfrau-
envereins Fulda, der Jagd-
genossen, der LBH-Steuer-
beratungsgesellschaft 
mbH und der Techniker-
schule die Ehre. 
    „75 Jahre – das hört sich 
alt an, so fühlen wir uns 
aber gar nicht. Wir sind ei-
gentlich eine junge Trup-
pe“, meinte Stefan Schnei-
der, Vorsitzender des KBV 
Fulda-Hünfeld. Neben den 
Sponsoren – allen voran 
Ramona Bott und Matthi-
as Bug (Ehrenvorsitzender 
des KBV Fulda-Hünfeld) – 
bedankte er sich unter 

dem Applaus der Gäste bei 
Vorstandsmitglied Christi-
an Hartmann, der Halle 
und Festgelände zur Verfü-
gung gestellt hatte. Stefan 
Schneider hob hervor, dass 
die KBV-Mitglieder das 
Rückgrat des Verbandes 
seien, ohne die der Ver-
band nicht bestehen kön-
ne.   

Die Jubiläumsfeier in 
Wiesen, so Stefan 
Schneider, sei ein will-
kommenes „Warm up“ 
für weitere Großereig-
nisse. So sei der KBV drei 
Tage lang mit Infostän-
den sowie einer Kreistier-
schau beim Jubiläum des 
Landkreises Fulda vertre-
ten, der vom 24. bis 26. Ju-
ni auf Schloss Fasanerie 
sein 200-jähriges Bestehen 
feiert. Zudem beteilige 
man sich 2023 mit einer 
Demofläche von 10 Hektar 
bei der Landesgartenschau 
in Fulda.  

Der Kreisbauernverband 
Fulda-Hünfeld sei einer 
der „ganz, ganz starken 
Verbände“ in Hessen, er-
klärte Karsten Schmal, Prä-
sident des Hessischen Bau-
ernverbandes (HBV). „Mei-

lensteine“ in der Ge-
schichte des KBV Fulda-
Hünfeld seien unter ande-
rem der Erhalt und Umbau 
des Schlachthofes in Fulda 
gewesen. „Wir reden im-
mer wieder von regionalen  
 
 

Lebensmitteln, haben aber 
meistens keine Verarbei-
tungsstätten“, merkte 
Schmal an. Mit Blick auf 
den Schlachthof in Fulda 
und den Standort der 
Hochwald Foods GmbH in 
Hünfeld sei die Welt im 
Landkreis Fulda „noch ein 
Stück weit in Ordnung“.  

„Ich bin stolz darauf, 

Landrat eines Kreises zu 
sein, der einen so starken 
Bauern- und Bäuerinnen-
stand hat“, betonte Land-
rat Bernd Woide (CDU). 
Wenn man wisse, welche 
Bedeutung die Landwirt-
schaft hier in der Region 
hatte, gegenwärtig hat und 
auch in der Zukunft haben 
wird, dann sei das Anlass, 

ein Stück weit mit stolzer 
Brust und geradem 
Kreuz zu sagen: „Ja-
wohl, wir arbeiten in 
der Landwirtschaft, wir 
haben tolle landwirt-
schaftliche Betriebe 

und ohne diese  ginge es 
unserer Region viel 

schlechter.“ 
Es gebe neben dem Vo-

gelsbergkreis kaum einen 
Landkreis, der noch so vie-
le familiengeführte Betrie-
be habe, zeigte sich unter-
dessen Milchkönigin An-
ne I. (Anne Schmauch) 
„von den megatollen 
Milchviehbetrieben“ im 
Landkreis Fulda beein-
druckt.  „Die Landwirt-
schaft braucht Dank und 
sie braucht am Ende faire 
Preise“, betonte Bundes-
tagsabgeordneter Michael 

Brand (CDU.  Bra
auch im Name
Wahlkreis-Kolleg
mas Hering (CD
die verlässliche A
heimischen Kre
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Für Lachsalven
Kunstfigur Fran
sack alias Micha
aus Hofbieber m

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

75 Jahre Kreisbauernverband Fulda-Hünfeld: Landrat Bernd Woide „sehr stolz“ / Mitg

Stabile Konstante im Landkreis
HOFBIEBER. Er ist eine 
Konstante im Landkreis 
Fulda und prägte dessen 
Entwicklung entschei-
dend mit– der Kreisbau-
ernverband (KBV) Fulda-
Hünfeld. Dieser feierte am 
Pfingstsamstag mit zahl-
reichen Mitgliedern und 
Ehrengästen seinen 75. 
Geburtstag. 

Sorgte für Lachsalven und ließ sich feiern: Bauer Franz alias Michael 
Bleuel. „Ich schwatz’ nicht ganz Hochdeutsch, mein Vortrag kann Spu-
ren von Mundart enthalten“, warnte er zuvor das Publikum. 

Stolz auf den Bauernstand: Landrat Bernd Woide (CDU),  links KBV-
Vorsitzender Stefan Schneider. 

Super Stimmung herrschte auf der Party des Kreisbauernverbandes 
Fulda-Hünfeld im Hofbieberer Ortsteil Wiesen. 

Kreisbauernverb
Fulda-Hünfeld e
Vorsitzender:  
Stefan Schneider 
 
Geschäftsführer
Sebastian Schram

KONTAKT

Der Vorstand des Kreisbauernverbandes Fulda-Hünfeld und HBV-Prä-
sident Karsten Schmal nutzten die Gelegenheit und baten Dr. Hubert 
Beier,  Christa Kemmerzell und Gabriele Reuter, die  bereits in kleine-
rem Rahmen verabschiedet worden waren, auf die Bühne. Für sie gab 
es Blumen und anerkennende Geschenke. 

Vor dem offiziellen Teil des Jubiläums entstand dieses Foto in Wiesen. Von links: Volker Lein (Vorsitzender des Vogelsberger K
HBV), Hermann Bockmühl (Vorstand KBV Fulda-Hünfeld), Karsten Schmal (Präsident des HBV), Stefan Schneider (Vorsitzend
mann (Vorstand KBV Fulda-Hünfeld), Sebastian Schramm (Geschäftsführer KBV Fulda-Hünfeld) und Hans-Georg Paulus (Gen

Hessens Milchkönigin Anne I.
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„Fachvortrag. Das Rhöner 
Original leitete mit seinem 
Programm zum gemütli-
chen Teil des Abends über.  

Dem offiziellen Teil folg-
te noch ein entspannter 
Party-Abend, bei dem die 
Gäste viel Spaß hatten. 
Nachdem sich die Gäste 
mit Leckereien aus der 
Pfanne gestärkt hatten, 
schwelgten viele Besucher 
noch bis in den frühen 
Morgen hinein in gemein-
samen Erinnerungen an 
frühere Zeiten oder knüpf-
ten neue Kontakte. Den 
musikalischen Part über-
nahmen die Musikgruppe 
vom Geselligkeitsverein 
Künzell und DJX-Dreams. 
                 
 www.marktkorb.de

glieder sind das Rückgrat

s Fulda

Den Auftakt macht eine Fra-
ge, die uns Esther Jordan aus 
Fulda übermittelte. Ihre 
neunjährige Tochter Mia 
Sauer interessiert die Frage: 
„Welchen Einfluss haben die 
Wetterverhältnisse auf den 
Beruf des Landwirts?“  
   Antwort hierauf gab uns 
Agrarbetriebswirt Christian 
Hartmann aus Hofbieber-
Wiesen. „Man weiß manch-
mal montags nicht, was man 
dienstags macht, weil wir ei-
nen wetterabhängigen Beruf 
haben. Wenn wir Mähdre-
scherarbeiten geplant haben 
und  ganz plötzlich ein 

Schauer kommt, können wir 
drei Tage nicht mit dem 
Mähdrescher unterwegs 
sein. Wenn wir Heu machen 
wollen, müssen wir auch 
nach dem Wetter gehen, 
denn wenn dann ein Gewit-
ter kommt, wirft das den Ar-
beitsplan sogar für die ganze 
Woche über den Haufen. 
Oder nehmen wir die Aus-
saat: Wenn es draußen nass 
ist, brauchen wir damit gar 
nicht erst zu beginnen“, be-
schreibt der erfahrene Land-
wirt anschauliche Beispiele 
aus der Praxis. Und bestätigt 
damit, dass vermutlich keine 
andere Branche so eng mit 
dem Wetter verbunden ist 
wie die Landwirtschaft. Prä-
zise Wetterdaten mit Infos 
über Niederschlagsmengen 
und Bewässerung, Taubil-
dung sowie Wärme oder Son-
nenstunden sind für Land-
wirte essenziell, weil sie da-

mit besser planen können.  
„Das Wetter beeinflusst unse-
ren Zeitablauf extrem“, so 
Hartmann. Der Herrgott ma-
che nun einmal das Wetter. 
„Wir müssen es halt so neh-
men, wie es kommt.“ Aber 
das sei gar nicht mal so 
schlecht. Denn könnte der 
Mensch das Wetter beein-
flussen, würde es womöglich 
Kriege deswegen geben.

Christian Hartmann  beantwortet die Frage von Mia Sauer

Welchen Einfluss hat das Wetter 
auf den Beruf des Landwirts?

Erste Reihe von rechts: Bundestagsabgeordneter Michael Brand 
(CDU), der hessische Landtagsabgeordnete Thomas Hering (CDU) und 
der Hofbieberer Bürgermeister Markus Röder (parteiunabhängig). 

Dr. Hubert Beier startete in einem rund 20-minütigen Vortrag eine 
kleine Zeitreise von den Anfängen bis in die Gegenwart des Kreisbau-
ernverbandes Fulda-Hünfeld. 

band  
e.V.  

r: 
mm 

Anschrift: 
KBV Fulda-Hünfeld e.V.  
Kreuzgrundweg 1 a  
36100 Petersberg   
 
Tel.: 0661 65070  
Fax: 0661 65077  
E-Mail: info@kbv-fulda.de

T

Mit dem Format „Leser fra-
gen, Landwirte antworten“ 
wollen der Kreisbauernver-
band Fulda-Hünfeld und der 
Marktkorb den Dialog zwi-
schen Landwirten und Ver-
brauchern ausbauen.
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Wer sich an der Aktion „Leser fragen – Landwirte antworten“ be-
teiligen möchte,  kann seine Frage an  info@kbv-fulda.de sen-
den. Bitte vergessen Sie nicht, uns Ihren Namen, Ihr Alter, Ihre An-
schrift und Ihre Telefonnummer mitzuteilen.  Unter allen Einsen-
dern werden am Jahresende attraktive Preise verlost. So winkt et-
wa ein Erlebnistag auf einem Bauernhof . Mitarbeitende der KBV-
Geschäftsstelle sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen. Zum Da-
tenschutz lesen Sie bitte die Hinweise in dieser Zeitung. 

WAS WOLLEN SIE WISSEN?

Ihm mache das große Sor-
gen, sagte er in der Hessen-
halle Alsfeld vor Hunderten 
Branchenvertretern sowie 
Gästen aus Politik und Wirt-
schaft, darunter Hessens Mi-
nisterpräsident Volker Bouf-
fier (CDU), der Kasseler Re-
gierungspräsident Mark 
Weinmeister (CDU), der Eh-
renpräsident des Hessischen 
Bauernverbandes, Friedhelm 
Schneider, zahlreiche Vertre-

ter aus Ministerien und Fach-
behörden sowie führende 
Vertreter des Kreisbauernver-
bandes Fulda-Hünfeld. Gera-

de die hessischen Bauern 
würden immer wieder be-
weisen, dass sie Lebensmittel 
nach höchstem Standard 

produzieren könnten – und 
das im Einklang mit dem 
Tierwohl sowie Arten- und 
Umweltschutz, führte unter-

Hessischer Bauerntag 2022 in Alsfeld:  Blauer Brief für Ministerpräsident Volker Bouffier

Bauern fordern mehr Planungssicherheit
dessen Torben Eppstein, Vor-
sitzender der Hessischen 
Landjugend, aus. Das alles, 
so Eppstein mit Blick auf 
Umweltauflagen, gehe aller-
dings nicht zum Nulltarif. 
„Die Spielregeln, die hier 
kommen, müssen fachlich 
umsetzbar und dürfen keine 
ideologischen Träumereien 
sein.“ Gerade Junglandwirte 
bräuchten Zuversicht und 
das Vertrauen der Gesell-
schaft, um Millionenkredite 
aufnehmen und in die Zu-
kunft ihrer Betriebe investie-
ren zu können. „Ein Investi-
tionsstillstand wegen feh-
lender Planungssicherheit 
wäre fatal für unsere Bran-
che“, warnte Eppstein.

ALSFELD (mlu). Als „besorg-
niserregend“ hat der Präsi-
dent des Hessischen Bauern-
verbandes, Karsten Schmal, 
den Rückgang der tierhal-
tenden Betriebe in Hessen 
bezeichnet. 

Signale gesetzt: Beim Hessischen Bauerntag 2022 bekam der zu dieser Zeit noch amtierende Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier (CDU) einen Blauen Brief aus den Händen von Torben Eppstein überreicht. Darin bezie-
hen die Landwirte  klare Position zu aktuellen Themen und hoffen, Gehör beim Landwirtschaftsministerium 
zu finden. Links: Stefan Schneider und Sebastian Schramm vom KBV Fulda-Hünfeld.                    Fotos: Mirko Luis

Kreisbauernverbandes und Vizepräsident des 
der des KBV Fulda-Hünfeld), Christian Hart-
neralsekretär des HBV).              Fotos: Mirko Luis 

Christian Hartmann
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BAD BRÜCKENAU – Rückblick: 
Der Geschäftsführer von 
Wohngesund in Bad Brücke-
nau, Gerhard Ankenbrand,  im 
Jahr 1992: „Um gesund zu 
bleiben, braucht der Mensch 
ein gesundes Wohnumfeld, 
und das möchten wir unseren 
Kunden gestalten.“ 

Aus diesem Leitziel wurden 
30 Jahre Wohngesund und 
damit 30 Jahre Bestätigung 
durch die Kunden, den richti-
gen Weg eingeschlagen zu 
haben und der hieß und heißt 
bis heute: Natürliche Materia-
lien für ein gesundes Zuhau-
se. 

„Mit dieser Entscheidung, 
die Frage der Gesundheit als 
grundlegendsten Anspruch 
auf das Wohnen zu beziehen, 
war sofort klar, dass wir nur 
Produkte in unser Sortiment 
aufnehmen werden, die aus 
ökologischen und gesundheit-
lich unbedenklichen Materia-
lien hergestellt sind. In unse-
rem Zuhause haben chemisch 
belastete Möbel (Formalde-
hyd, Weichmacher und Co.) 
nichts zu suchen“, erläutert 
Ankenbrand die Wohnge-
sund-Geschäftsphilosophie.   

Den Schwerpunkt des An-
gebotes bildet der Bereich 
„Schlafen“.  Die Schlafqualität 
entscheidet zu über 90 Pro-
zent über Wohlbefinden und 
Gesundheit. „Unsere Vision 
bei Wohngesund ist es, Ihre 
Lebensqualität durch einen 
gesundheitsfördernden Schlaf 
mit sehr guten Produkten und 
vielen wertvollen Schlaf-Tipps 
(Schlafseminar) nachhaltig zu 
steigern“, sagt Gerhard An-
kenbrand. 

Als Partner und Mitglied des 

Verbandes ökologischer Ein-
richtungshäuser „Pro Öko“ 
sieht Wohngesund nicht nur 
die Notwendigkeit, „saubere 
Materialien“ einzusetzen, son-
dern achtet auch auf das The-
ma „Nachhaltigkeit“ und regio-
nale Ressourcennutzung. 

Naturholzmöbel und Betten 
aus Eigenproduktion und aus 
dem Holz heimischer Wälder 
(Rhön) ergänzen das ganz-
heitliche Wohngesund-Sorti-
ment, das die Kunden sehr 
schätzen.  

Zum 30-jährigen Bestehen 
von Wohngesund wurde Bir-
gitt Klaus für ihre drei Jahr-
zehnte lange Mitarbeit im Un-
ternehmen mit der Ehrenur-
kunde der IHK ausgezeichnet. 

Es ist kein Geheimnis mehr:  
Birgitt Klaus wird  Wohnge-
sund zum  1. Januar 2024 mit 
der bisherigen Firmen-Philo-
sophie von  Ankenbrand über-

nehmen und in gewohnter 
Weise und unverändertem 
Sortiment erfolgreich weiter-
führen. BWB

30 Jahre Wohngesund in Bad Brückenau

Möbel aus gesundheitlich 
unbedenklichen Materialien

Gerhard Ankenbrand überreicht Birgitt Klaus die Ehrenurkun-
de der IHK.   Foto: privat 

Anzeige

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  18. Juni: 
Rosen-Apotheke (Wächters-
bach) und Brunnen-Apothe-
ke (Bad Orb), 19. Juni: Apo-
theke am Schloss (Birstein) 
und Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 20. Juni: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 21. Ju-
ni: Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 22. Juni: Spessart-Apo-
theke (Bad Orb), 23. Juni: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter),  24. Juni: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 18. Juni: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 19. Juni: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 20. Juni: Marien-Apo-
theke (Flieden), 21. Juni: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 22. 
Juni: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 23. Juni: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 24. 

Juni: Lotichius-Apotheke 
(Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik Frank-
furt, Telefon (069) 63015110, 
zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt über 
die Zentrale Not-dienst-
Nummer für den Be-reich 
Zahnmedizin, Tele-fon 
(01805) 607011, zu er-fra-
gen.

Notdienste

MARBORN – Der Naturpark 
Hessischer Spessart veran-
staltet am Sonntag, 19. Juni,  
eine Wald-Erlebniswande-
rung. Die Teilnehmenden erle-
ben einen spannenden, infor-
mativen und spaßigen Tag im 
Wald. Wald heißt: sehen, hö-
ren, fühlen, tasten, riechen.  
Treffpunkt ist um 14 Uhr Auf 
der Mauseller 11 in Marborn. 

Die Veranstaltung dauert 2,5 
Stunden. Kosten: 5 Euro für 
Erwachsene und 3 Euro für 
Kinder. BWB 

Anmeldungen 
Naturparkführerin 
Elke Weber 
Telefon (06663) 6565 
E-Mail: webermauseller@ 
t-online.de 

Erlebniswanderung für jedes Alter

Spaßiger Tag im Wald

STEINAU – Die NABU-Orts-
gruppe Steinau bietet am 
Sonntag, 19. Juni, ab 9 Uhr ei-
ne Exkursion rund um den 
Klesberger Weiher an. Ge-
plant ist ein etwa dreistündiger 
„NABU-Entdecker-Rundgang“ 
um das große Schutzgebiet 
am Weiher. Referenten sind 
der Schutzgebietsbetreuer 
Franz-Josef Jobst und gege-
benenfalls weitere NABU-Ak-
tive. Treffpunkt ist an der Sitz-
ecke am Weiher bei Oberul-
richsberg. Parken ist entlang 
des Weges möglich. Die Ver-
anstaltung ist für NABU-Mit-
glieder kostenlos, Gäste wer-
den – je nach Wertschätzung 
– um eine Spende gebeten. 
Empfehlenswert ist dem Wet-
ter angepasste Kleidung, fes-
tes Schuhwerk und, falls vor-
handen, ein Fernglas. BWB 
 

 

 Anmeldungen   
E-Mail: F.Jobst@NABU-
MKK.de 

Weitere Infos 
Franz-Josef  Jobst 

 Rund um den 
Klesberger 

Weiher
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STEINAU – Die SchuhFEEti-
schistin Ana und ihr Team von 
Footopia in Steinau kümmern 
sich nicht nur um Fußfehlstel-
lungen. Neben der Orthopä-
die-Schuhtechnik zaubern sie 
handgefertigte Ledergürtel, 
reparieren Taschen und ver-
edeln Rüstungen aus Leder. 

Dazu Footopia-Chefin 
Anastasia Anastasiadou: „Al-
le, die mich und mein Team 
kennen, kennen uns vermut-
lich, weil sie schon mal ortho-
pädische Einlagen, Kompres-
sionsstrümpfe oder eine Ban-
dage gebraucht haben. Doch 
unsere Showwerkstatt hat 
noch mehr zu bieten als die 
Orthopädie-Schuhtechnik: die 
Reparatur, Herstellung und 
das Punzieren von feinsten 
Leder-Accessoires.  

Denn ich liebe es, kreativ zu 
sein. Und ich liebe es, mit ei-
nem so vielfältigen Material 
wie Leder zu arbeiten. Ist der 
Naturstoff einmal gegerbt und 
für die Verarbeitung fertig, las-
sen sich so wahnsinnig schö-
ne Dinge daraus herstellen: 
schlichte und toll verzierte 
Gürtel, coole Taschen in den 
verschiedensten Größen, 
schicke und robuste Armbän-
der und weitere magische Ac-
cessoires. 

Mein persönlicher Favorit 
sind ja Lederrüstungen. Egal, 
ob für einen Mittelaltermarkt, 
das nächste Live-Rollenspiel 
oder einfach als originelles 
Faschingskostüm: Rüstungen 
aus Leder sind immer ein Hin-
gucker. Zudem fühlt sich das 
Material einfach gut an, auch 
wenn der halbe Körper darin 
steckt.  

Richtig einzigartig werden 
Lederrüstungen mit Verzie-

rungen. Hierfür prägen wir Li-
nien, Punkte oder Muster wie 
Blattformen oder Wappen mit 
sogenannten Punzen in das 
Naturmaterial ein. Punzen 
sind Metallstempel, die wir für 
das Punzieren – also das Ein-
prägen – brauchen. Neben 
den Rüstungen dekorieren wir 

ebenso gerne Taschen, Gür-
tel, Sättel oder andere Acces-
soires aus Leder. Komm ger-
ne mal mit Deinem Lieblings-
stück bei uns vorbei. Dann 
schauen wir gemeinsam, wie 
wir es verzaubern können. 

Leder ist so ein faszinieren-
des Material. Was es alles 
kann, geht auf keine Kuhhaut. 
Seit Jahrtausenden nutzen 
die Menschen es, um sich ro-
buste Schuhe und schützende 
Kleidung herzustellen. Schon 
der Ötzi – nicht der DJ, son-
dern die Gletschermumie – 
trug Schuhe, Oberbekleidung 
und eine Mütze aus verschie-

denen Ledern.  
Sorgsam gepflegt halten 

Kleidungsstücke und Acces-
soires aus Leder nicht nur 
Dein Leben lang, sondern 
überstehen sogar mehrere 
Generationen. Um das zu er-
reichen, darfst Du Objekte aus 
dem Material weder bügeln 
noch waschen. Leder möchte 
zur Reinigung höchstens mit 
Wasser oder speziellen Reini-
gungsmitteln in Berührung 
kommen und schnell von 
Schmutz und Flecken befreit 
werden. 

Leder kann viel aushalten. 
Doch manches Mal finden 
sich auch in Taschen oder 
Gürteln Risse oder andere 
Problemstellen. Das ist aller-
dings kein Grund, um zu ver-
zweifeln. Mein Team und ich 
kümmern uns mit viel Liebe 
darum, Dein Lieblings-Leder-
accessoire wieder fit zu ma-
chen. Wir reparieren Nähte, 
bessern kleine Beschädigun-
gen aus und geben Dir Tipps 
für die richtige Pflege. Zudem 
können wir Riemen kürzen, 
zusätzliche Löcher stanzen 
und Deinem Lederobjekt 
durch das Punzieren das ge-
wisse Etwas verleihen.  

Interessiert? Wir freuen uns 
auf Deinen Besuch in unserer 
flotten Werkstatt in der Brü-
der-Grimm-Stadt.“ BWB 

 
Deine Ana – SchuhFEEti-

schistin aus der Showwerk-
statt in Steinau 

Kontakt 
Footopia 
Telefon (06663) 4749824 
footopia.de

Footopia: Aus Liebe zur Natur

Bei Footopia tragen die Leder-
taschen, individuell gefertigt, 
die kreative Handschrift von 
Anastasia Anastasiadou und 
ihrem Team.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Der Verein für 
Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) lädt zu ei-
ner rund 70 Kilometer langen 
Radtour für Samstag, 18. Juni, 
ein. Die Teilnehmer treffen 
sich um 9.15 Uhr am Parkplatz 
„Am Untertor“  in Schlüchtern 
und fahren zunächst mit Pkws 
nach Kerzell (Parkplatz am 
Friedhof). Dort beginnt die 
Radtour über Giesel, Hessen-

mühle und Großenlüder zur 
Körbelshütte. Hier besteht die 
Möglichkeit zur Einkehr in ein 
Café. Anschließend geht es 
über Mittelrode zurück nach 
Kerzell. Eine Anmeldung ist 
nur für diejenigen erforderlich, 
die eine Radtransport-Mög-
lichkeit anbieten oder eine su-
chen. Die Tourenführung hat 
Gerhard Rasch. BWB 

Infos 
Telefon (06661) 9192930

70 Kilometer auf 
dem Rad

HUTTEN – Das Freibad in Hut-
ten hat seit dem gestrigen 
Mittwoch, 15. Juni, für die Ba-
degäste geöffnet. Die Öff-
nungszeiten sind täglich von 
14 bis 20 Uhr. Letzter Einlass 
ist eine Stunde vor der Schlie-
ßung.  BWB

Freibad Hutten 
hat geöffnet
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VERMIETUNGEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

KFZ-VERKÄUFE

STEINAU – Die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) geht 
davon aus, dass eine Million 
Jungen und Mädchen hierzu-
lande jedes Jahr sexuelle Ge-
walt erleben. Das sind zwei 
Kinder in jeder Schulklasse. 

Erschütternde Zahlen, die 
auch den Kirchenvorstand der 
evangelischen Kirche Steinau 
nicht kalt lassen. Und so ha-
ben die Männer und Frauen 
mit Pfarrerin Szilvia Klaus und 
Pfarrer Gernot Fleischer sich 
entschieden, Gesicht zu zei-
gen gegen Kindesmisshand-
lung. Dafür holen sie die 
gleichnamige Ausstellung 
„Gesicht zeigen“ des Deut-
schen Kindervereins in die 
Grimmstadt. Sie wird im Sep-
tember in der Kulturkirche Ka-
tharinenkirche zu sehen sein. 
Ergänzend dazu wird es zwei 
Vortragsabende geben.  

„Gerade wir als Kirchenge-
meinde haben die Verpflich-
tung, uns auch mit solch 
schwierigen Themen ausei-
nanderzusetzen. Insbesonde-

re deshalb, weil im kirchlichen 
Kontext Taten zu verantworten 
sind. Aber auch, weil sich in 
unserer Trägerschaft drei Kin-
dertagesstätten in Steinau 
und zwei weitere im Stadtge-
biet befinden“, schreibt Kir-
chenvorstandsmitglied San-
dra Günther im Gemeinde-
brief. 

Die evangelische Kirchen-
gemeinde Steinau freut sich, 
wenn viele Menschen mit ihr 
gemeinsam Gesicht zeigen 
und mit einer Spende die Aus-
stellung in der Katharinenkir-
che unterstützen.  OJ 

 

Spendenkonto 
Evangelische 
Kirchengemeinde Steinau 
IBAN: DE50 5305 1396 
0004 0069 50 
BIC: HELADEF1SLU 
Kreissparkasse Schlüchtern 
Verwendungszweck: Gesicht 
zeigen

Evangelische Gemeinde bittet um Spenden

Gesicht zeigen gegen 
Kindesmisshandlung

STEINAU – Mit dem Orgelkon-
zert  „Liebe und Leidenschaft“ 
endet am Sonntag, 18. Juni, 
der „Kleine Orgelsommer Stei-
nau“. Um 20 Uhr laden Car-
men Schuckert (Gesang) und 
Werner Röhm (Orgel) in die 
Katharinenkirche ein. Der Ein-
tritt kostet 10 Euro für Erwach-
sene und 6 Euro für Kinder, 
Jugendliche und Ehrenamts-
card-Inhaber. BWB 

Infos und Tickets  
Verkehrsbüro Steinau  
Brüder-Grimm-Straße 70  Te-
lefon  (0 66 63) 973 88 
steinau.de

Orgelkonzert 
„Liebe und 

Leidenschaft“

ALSBERG – Der Alsberger Dorf-
verein lädt für Sonntag,  26. 
Juni, zu einer Wildkräuter-
Wanderung mit Kräuterführe-
rin Angelika Beyer ein. Treff-
punkt zur 2 Kilometer langen 
Wanderung in der Alsberger 
Flur ist um 15 Uhr der Schul-
hof der alten Schule. Nach der 
Wanderung gibt es einen 
Wildkräuter-Imbiss, zu dem 
Wildkräuter-Limonade ausge-
schenkt wird. Für Mitglieder 
des Spessartbundes oder des 
Alsberger Dorfvereins kostet 
die Veranstaltung 13 Euro pro 
Person, für Gäste  19 
Euro.  BWB 

Anmeldung bis 22. Juni 
Telefon (06056) 3652 oder 
(0160) 96238580  
E-Mail: 
 richard.pfahls@gmx.de  

Wildkräuter-
Wanderung

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen bietet in den Sommer-
ferien zu zwei Terminen Feri-
enspiele für Grundschulkinder 
an. So heißt es am 30. und 31. 
August sowie am 1. und 2. 
September jeweils von 9 bis 
15 Uhr   „Forschen im Lebens-
raum Wald und Wasser“. Die 
Kosten betragen 10 Euro.  BWB 

Anmeldung 
Telefon (06056) 5402  
singh@skf-bad-soden- 
salmuenster.de

Ferienspiele für 
Grundschulkinder

SCHLÜCHTERN – Als Enfant ter-
rible, Aufklärerin, Rocklady, 
Bürgerschreck und Politikum 
belebt und bereichert Lisa Fitz 
seit ihrem Karrierebeginn als 
Senkrechtstarterin die TV-
Landschaft. 

Am Sonntag, 26. Juni, um 
20 Uhr gastiert die Kabarettis-
tin mit ihrem Jubiläumspro-
gramm „Dauerbrenner! –  40 
Jahre Lisa Fitz – mindestens!“ 
in der   Stadthalle Schlüchtern. 

Mit unerschöpflicher Ener-
gie, einer über 40 Jahre wäh-
renden Vita des Erfolges mit 

jährlich 100 Gastspielen in 
ebenso vielen Städten hat die 
stets attraktive Lisa Fitz immer 
noch großen Spaß am Kaba-
rett und an der Musik.   

In Schlüchtern erwartet die 
Zuschauer Aktuelles zum Zeit-
geschehen, intelligentes Ka-
barett, Best-of-Klassiker und 
Songs zur Gitarre.  

Weitere Infos und Tickets  
(Vorverkauf: 25 Euro, Abend-
kasse: 28 Euro) gibt es  bei der 
Tourist Information, Telefon 
(06661)  85361.  BWB

Das „Enfant terrible“ gastiert am 26. Juni in Schlüchtern

Intelligentes Kabarett mit Lisa Fitz

Lisa Fitz kommt am 26. Juni 
zu einem Auftritt nach 
Schlüchtern.  Foto: Reichenbach

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Vor 
rund vier Wochen hat der 
Männerchor Frohsinn 1866 
Bad Soden mit den Proben in 
seiner neuen Heimstätte 
„1866“ begonnen. 

Den 63 Sängern war die 
Freude über den Neustart 
buchstäblich ins Gesicht ge-
schrieben. 

Dirigent Musikdirektor  Gerd 
Zellmann hatte mit zwei 
deutschsprachigen und zwei 
englischsprachigen Liedstü-
cken für die richtige Aufbruch-
stimmung gesorgt. 

Nach der Chorprobe blieben 
fast alle Sänger noch vor Ort, 
um sich nach langer Zeit wie-
der auszutauschen und Pläne 
für die Zukunft zu schmieden. 

In der neuen Heimstätte ist 
noch viel Platz für sangesfreu-
dige Männer, die die gute 
Stimmung vor und das gemüt-
liche Beisammensein nach 
den Proben erleben wollen. 
Geprobt wird jeden Freitag um 
20 Uhr im „1866“ in der Spru-
delallee 19 in Bad Soden. BWB

Frohsinn probt im „1866“

Freude über den 
Neustart

Die Sänger des Männerchores Frohsinn Bad Soden proben in ih-
rer neuen Heimstätte „1866“. Foto: Verein

GELNHAUSEN – Die Autorin Ga-
bi Engelbert aus Schlüchtern 
ist am Montag, 20. Juni zu 
Gast im Archiv Frauenleben 
im Main-Kinzig-Kreis, Im Zie-
gelhaus 6-8, in Gelnhausen. 

Sie liest aus ihrem Buch 
über das Leben ihrer Groß-
mutter. Gabi Engelbert fragt: 
Wer war jene Frau, die ihre 
Nase gern über den ostpreu-
ßischen Horizont reckte, zwei 
Weltkriege hautnah miterlebte 
und in England, Flandern, Je-
na, Ostpreußen und Hamburg 
unzeitgemäße, außergewöhn-

liche Wege ging? Anhand von 
Briefen, Dokumenten und er-
zählten Episoden hat Engel-
bert eine Annäherung an jene 
Magdalena gewagt. 

Gleichzeitig macht sie durch 
die Geschichte ihrer Großmut-
ter die Historie aktuell, indivi-
duell und lebendig. Der Eintritt 
ist frei. Es besteht Gelegen-
heit zum Gespräch mit der Au-
torin ebenso wie zur Besichti-
gung des Archivs.  BWB

Über das Leben ihrer Großmutter

Gabi Engelbert liest im 
Archiv Frauenleben
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BAD SODEN – Kommen, regio-
nal einkaufen und genießen – 
direkt an der Salz. Das war die 
Idee vor über einem Jahr.  

Nun können sich der Verein 
für Tourismus und Wirtschafts-
förderung (VTW) und die 
Stadt Bad Soden-Salmünster, 
die den Sonntagsmarkt am 
Blauen Platz in Kooperation 
ausrichten und unterstützen, 
darüber freuen, dass er sich 
sehr als Nahversorgermarkt 
etabliert hat und sehr gut an-
genommen wird.  

Die Kunden und Gäste ha-
ben sich daran gewöhnt, dass 
sie regionale und frische Pro-
dukte von Händlern aus dem 
Ort und der nahen Umgebung 
auch am Sonntag einkaufen 
können und nutzen das Markt-
angebot rege. 

Neben den permanenten 
Ausstellern gibt es zusätzlich 
wechselnde Beschicker mit 
besonderen Angeboten, wo-
durch es immer zwischen 15 
und 18 Stände gibt. In der Re-
gel findet der Markt an jedem 
ersten Sonntag im Monat zwi-
schen März und November 

von 11 bis 17 Uhr statt. Aller-
dings wird der Termin für den 
Markt im Juni wegen Pfings-
ten um eine Woche auf den 
12. Juni verschoben. Einige 
lokale Einzelhändler schlie-
ßen sich dem Markt gerne an 

und haben Ihre Geschäfte im 
Kurgebiet geöffnet.  

Auch die örtliche Gastrono-
mie lädt zu einem kulinari-
schen Verweilen während 
oder nach dem Marktbesuch 
ein.  Alles in allem ist der Markt 

eine großer Erfolg geworden, 
der mittlerweile neben den Be-
suchern aus Bad Soden-Sal-
münster zahlreiche Gäste aus 
Vogelsberg und Spessart an-
lockt.

Sonntagsmarkt am Blauen Platz 
Idee erfolgreich umgesetzt

In der Regel findet der Markt an jedem ersten Sonntag im Monat zwischen März und Novem-
ber von 11 bis 17 Uhr statt.  Foto: VTW

SINNTAL – Nach zweijähriger 
Corona-Pause werden in den 
ersten beiden Wochen der 
Sommerferien für die Sinnta-
ler Grundschulkinder wieder 
Ferienspiele  in Zusammenar-
beit mit den örtlichen Vereinen 
und der Kinder- und Jugend-
therapeutin Christine Burkert 
angeboten. 

Die Ferienspiele finden vom 
25. Juli bis 5. August statt. Von 
Montag bis Freitag werden die 

Kinder jeweils von 9 Uhr bis 15 
Uhr betreut. Es gibt ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit viel Spiel und 
Spaß: Die Kinder können in ei-
ne bunte Zirkuswelt eintau-
chen, Insektenhotels bauen, 
eine Modelleisenbahn besu-
chen, Musikinstrumente er-
proben, einen Ausflug auf eine 
Burg unternehmen, in Erfah-
rung bringen, was die Feuer-
wehr macht, den Lebensraum 

des Bibers erkunden, die Na-
tur erleben und auf Entde-
ckungstour im Schulbauern-
dorf gehen. Anmeldungen für 
die Ferienspiele sind wochen-
weise – wahlweise für die ers-
te oder zweite Woche – oder 
über den kompletten Zeitraum  
möglich. Die Kosten betragen 
inklusive Verpflegung sowie 
Materialien für die erste Wo-
che 130 Euro, für die zweite 
Woche sind 90 Euro zu zah-

len. Wenn beide Wochen ge-
bucht werden, liegen die Kos-
ten bei 200 Euro.  BWB 

Infos zu Programm und 
Anmeldung 
sinntal.de/gemeinde/ 
ferienspiele-2022 
Uwe Ziegler und Tanja Lotz 
Telefon (06664) 80-111 
und 80-117 
standesamt@sinntal.de

Vom 25. Juli bis 5. August: Spiel und Spaß für Grundschulkinder

Jetzt anmelden für die Sinntaler 
Ferienspiele

STELLENMARKT

SALMÜNSTER – Der Verein der 
Ehemaligen, Freunde und 
Förderer der Henry-Harnisch-
feger-Schule Bad Soden-Sal-
münster freut sich: Mehr als 
ein Zehntel aller Schüler nahm 
in diesem Jahr freiwillig am 
Lesemarathon der Grund- und 
Sekundarstufe teil. 

Vor den Augen der Preisträ-
ger sowie der Schulleitung ho-
ben die Vorsitzende des För-
dervereins, Sandra Buchhold, 
und Lehrkraft Nicole Dönges, 
besondere Leistungen hervor. 

„Henrys Leseratte“ geht als 

Wanderpokal in diesem Jahr 
in den Jahrgängen 1 und 2 an 
die Klasse 2b für insgesamt 
5.815 gelesene Seiten. In den 
Jahrgängen 3 und 4 erlas die 
4b mit 29.341 Seiten den ers-
ten Platz. Somit darf die „Le-
seratte“ bis zum nächsten Le-
semarathon in den Klassen-
raum einziehen. In den höhe-
ren Jahrgängen gewann die 
Klasse 7d den Wanderpokal 
mit 30.234 gelesenen Seiten, 
wobei hier insbesondere die 
herausragende Leseleistung 
der Schülerin Tamia Linnen-

brügger hervorzuheben ist, 
die auch zur Schulsiegerin ge-
kürt wurde. 

Die erstplatzierten Klassen 
erhalten vom Förderverein 
100 Euro für die Klassenkas-
se. Die zweitplatzierten Klas-
sen 2a, 3b und 6e bekommen 
jeweils 50 Euro. 

In der Kategorie Jahrgangs-
sieg freuen sich Thomas Che-
ru (1b), Inara Kerqueli (2b), 
Lena Schlee (3c), Mia-Elisa 
Zinkand (4b), Lucy Rettig (5b), 
Stephanie Köster (6e), Tamia 
Linnenbrügger (7d) und Kira 

Müller (10c) über Henrys Le-
semaus, einen Buchgut-
schein, Urkunden und Henrys 
Lesezeichen. Sandra Buch-
hold und Nicole Dönges dank-
ten den Sponsoren für ihre 
Unterstützung.   

Voller Vorfreude blicken die 
beiden Vorstandsmitglieder 
mit der Schulleitung auf den in 
naher Zukunft anstehenden 
Umzug der Schul-Bibliothek in 
neue Räume mit neuen Mö-
beln. BWB

100 Harnischfeger-Schüler beteiligen sich am Lesemarathon 

Herausragende Leistung von 
Tamia Linnenbrügger

Vertreterinnen und Vertreter des Fördervereins und der Schulleitung der Henry-Harnischfeger-Schule mit den Preisträgerinnen 
und Preisträgern von Klasse 1 bis 10....   Foto: Schule
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SCHLÜCHTERN – Seit Anfang 
des Jahres schon studiert der 
Kinder- und Jugendchor der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Schlüchtern, die 
„Kirchturmspatzen“, das Musi-
cal „Martin Luther King“ ein 
und freut sich nun darauf, das 
erste große Projekt seit 2017 
endlich auf die Bühne bringen 
zu dürfen – und das gleich 
zwei Mal: in Schlüchtern und 
Steinau. 

Am 28. August 1963 hielt 
Martin Luther King seine be-
rühmte Rede „I have a Dream“ 
vor dem Lincoln Memorial in 
Washington. Fast 60 Jahre 
danach sind seine Anliegen 
und Botschaften mit der Tö-
tung von George Floyd und 
der „Black Lives Matter“-Be-
wegung, aber auch vor dem 
Hintergrund kriegerischer 
Auseinandersetzung in Euro-
pa aktueller denn je: die 
Gleichheit und Freiheit aller 
Menschen, ungeachtet wel-
cher Hautfarbe, Nation oder 
Religion sie angehören. Diese 
großen Themen greift auch 
das Musical „Martin Luther 
King“ für Kinder und Jugendli-
che aus der Feder von Andre-
as Hantke auf – mit pfiffigen 
Melodien, gewaltigen Raps 
und herzergreifenden Stücken 
wie „Ich habe einen Traum“ 
mit echten Ohrwurm-Qualitä-
ten. Auf originelle, mitreißende 
Weise wird durch Gesang und 

Schauspiel die Gegenwart mit 
der Situation in den USA der 
1960er Jahre, wo Rosa Parks 
als schwarze Frau verhaftet 
wurde, weil sie ihren Platz im 
Bus nicht abgeben wollte, ver-
knüpft – und nicht zuletzt na-
türlich mit der Lebensge-
schichte Martin Luther Kings 
und seines gewaltfreien 
Kampfes gegen die Abschaf-
fung der Rassentrennung und 
für eine gerechte Welt. 

 Der Jugendchor der „Kirch-
turmspatzen“ unter Leitung 
von Bezirkskantorin Dorothea 
Harris und Dr. Michael Schnei-
der bildet dafür eine „weiße“ 
und eine „schwarze“ Chor-
gruppe, die zunächst gegenei-
nander, am Schluss jedoch 
gemeinsam für den Frieden 
singen. Hinzu kommen etliche 
Solo-Gesangsparts und 
Sprechrollen, die von Mitglie-
dern des Chores übernom-
men werden. Ganz besonders 
freuen sich die jungen Sänge-
rinnen und Sänger über meh-
rere Gast-Mitwirkende, die sie 
unter anderem in den Schau-
spielszenen unterstützen. 

In unzähligen wöchentli-
chen Proben und während ei-
nes intensiven Wochenendes 
Ende Mai in der Rhön haben 
sich die Jugendlichen auf die 
beiden Aufführungen in Stei-
nau und Schlüchtern vorberei-
tet und dabei nicht nur fleißig 
an den Liedern gefeilt, son-

dern auch selbst an den Kulis-
sen und Requisiten gearbei-
tet, unterschiedlichste Plakate 
gemalt.  

Trotz aller Pandemie be-
dingten Einschränkungen und 
Hindernisse, die die Proben-
zeit begleiteten und nicht im-
mer einfach machten, freuen 
sich nun alle Beteiligten da-
rauf, das erste große Projekt 
seit 2017 endlich auf die Büh-
ne in Steinau und Schlüchtern 
bringen zu dürfen.   NO

GESCHÄFTSVERBINDUNGEN

Seit Anfang des Jahres probt der Kinder- und Jugendchor „Kirchturmspatzen“ für die beiden Auf-
führungen des Musicals „Martin Luther King“. Foto: Jakob Schneider

ULMBACH – Der Imkerverein 
Ulmbach wird in diesem Jahr 
100 Jahre alt. Dieses Jubilä-
um feiern die Imker am Wo-
chenende mit einem Fest. 

Los geht es am Sonntag, 
19. Juni, um 9 Uhr mit einem 
„Imker- und Bienenmarkt“ an 
der „Feierscheune in der Aus-
spann“. Hier bieten verschie-
dene Aussteller Artikel der 
Bienenzucht von der Wachs-
verarbeitung, Königinnen-
zucht bis hin zu Imkergeräten 
und Bienenkästen zum Ver-
kauf an. 

Um 10 Uhr steht ein Fach-
vortrag zum Thema „Betriebs-
weise der praktischen Bienen-
haltung“ auf dem Programm. 
Referent ist der Lehrbeauf-
tragte des Landesverbandes 

Hessischer Imker und Vorsit-
zender des Kreisimkerverein 
Altkreis Schlüchtern, Wolf-
gang Wagner. Zum Mittag 
werden von den Wirtsleuten 
des Schützenhofes unter-
schiedliche Gerichte und Ge-
tränke angeboten. 

Ab 13.30 Uhr findet ein klei-
ner Festkommers mit einigen 
Ehrengästen statt. Es gib ei-
nen Rückblick auf die Vereins-
geschichte, und es werden 
Mitglieder des Vereins geehrt, 
bevor das Fest am Mittag bei 
Kaffee und Kuchen ausklingt. 

Die Ulmbacher Imker freuen 
sich auf rege Teilnahme aller 
Interessierter und Unterstüt-
zer aus nah und fern an ihren 
Veranstaltungen . BWB 

100 Jahre Imkerverein Ulmbach

Bienenmarkt, Vortrag 
und Kommers

Die Aufführungen des Musi-
cals „Martin Luther King“ für 
Kinder und Jugendliche im 
Rahmen des Kultursom-
mers Main-Kinzig-Fulda fin-
den am Samstag, 25. Juni, 
um 17 Uhr in der Kathari-
nenkirche in Steinau sowie 
am Sonntag, 26. Juni, um 17 
Uhr als Open-Air-Veranstal-
tung vor dem evangelischen 
Gemeindezentrum in 
Schlüchtern (bei Regen in 
der Klosteraula) statt. 

Der Eintritt ist frei, um 
Spenden zur Deckung der 
Kosten wird gebeten.  NO 

Termine

Jugendchor  präsentiert „Martin Luther King“ 

„Ich habe einen Traum“

STEINAU – Die Mitglieder des 
VdK-Ortsverbandes Steinau 
treffen sich am Donnerstag,  
23. Juni, um 17 Uhr  im Bayri-
schen Hof in Marborn. Gäste 
sind willkommen.  BWB 

Infos 
Telefon (0151) 26294800 

Treffen im 
Bayrischen Hof

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten unter-
nehmen am Sonntag, 19. Ju-
ni, eine Wanderung nach Rü-
ckers. Der Treffpunkt zur Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaften 
ist um 10 Uhr der Parkplatz in 
der Ortsmitte von Hutten.  BWB

Wanderung nach 
Rückers



Statt seine Haare mit einem 
Handtuch kräftig zu rub-
beln, sollte man sie damit 
nur sanft trockentupfen. Da-
zu rät das Portal „Haut.de“, 
das mit der Arbeitsgemein-
schaft ästhetische Dermato-
logie und Kosmetologie ko-
operiert. 

Besondere Pflege empfeh-
len die Experten auch für die 
Haut vor und nach dem 
Schwimmen: Man sollte 
sich nach jeder Einheit im 
Becken abduschen. Denn 

üblicherweise wird dem 
Wasser Chlor zugesetzt, das 
bei längerem Einwirkung an 
Haut, Kopfhaut und Haaren 
zu Reizungen führen kann. 

Zweckdienlich ist die Ver-
wendung eines Duschgels 
oder Duschöls mit einem 
pH-Wert von 5,5. Dieser 

Wert entspricht dem natür-
lichen Säurewert der Haut.   

Wer sich viel im Wasser 
aufhält, kann zum Schutz 
der Haut vorher auch eine 
Hautcreme mit Urea oder 
Glycerin dünn auftrage. Die-

se Inhaltsstoffe sollten laut 
dem Portal „Haut.de“ der 
Haut die Feuchtigkeit geben, 
die sie beim Schwimmen 
verliert. 

Auch zum Ende des Badbe-
suchs sollte man sich ein-

cremen. Dafür eignen sich 
leichte, feuchtigkeitsspen-
dende Cremes, Lotionen mit 
vitaminreichen Inhaltsstof-
fen sowie Pflegeprodukte 
mit einem hohen Anteil an 
Lipiden, also Fetten.

Es hilft der Haut, wenn man sich nach dem Schwimmen duscht. Foto: adobe.stock/W. Heiber Fotostudio 

 Wer im Sommer viel 
schwimmt und planscht, 
muss auf seine Haare und 
die Haut besonders aufpas-
sen. Denn diese sind im 
feuchten Zustand empfindli-
cher als normal.

Nasse Haut und Haare nicht trockenrubbeln 

Schutz für den Körper

Duschgel mit  
ph-Wert 5,5 empfohlen

Damit die Sonnenmilch auch zuverlässig vor der UV-Strahlung 
schützt, sollte sie nicht zu alt sein. Foto: Zacharie Scheurer/mag

Das rät der Hautarzt Profes-
sor Eckhard Breitbart. Statt-
dessen sollte lieber eine neue 
Tube gekauft werden.  
 Denn Sauerstoff führe zu 
Oxidation. Und dieser Vor-
gang führe dazu, dass sich 
die Inhaltsstoffe verändern 
und damit die Schutzfunkti-
on nicht mehr korrekt auf-
rechterhalten könne, sagt 
der Experte der Deutschen 
Krebshilfe und Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft 

Dermatologische Präventi-
on (ADP). 

Dazu kommt: „Stoffe, die 
dabei entstehen können, 
könnten durchaus krebser-
regend sein“, sagt Breitbart. 
Wenngleich der „richtige 
Nachweis“ dazu noch nicht 
erbracht worden sei.  

Eine Studie französischer 
und amerikanischer Wissen-
schaftler, die im März 2021 
veröffentlicht wurde, hat 
neue Belege für die These ge-
liefert: Demnach haben sich 
bei Cremes mit dem UV-
Schutzfilter Octocrylen im 
Laufe der Zeit Benzopheno-
ne gebildet, die als mögli-
cherweise krebserregend 
gelten.

Mit der angebrochenen Son-
nencreme aus dem vergan-
genen Sommer reibt man 
sich im Zweifel lieber nicht 
mehr ein – sie schützen 
eventuell nicht mehr.

Sonnenmilch kann schlecht werden 

Lieber neue kaufen

FIT UND GESUND 
DURCH DEN SOMMER

SONDERVERÖFFENTLICHUNG



„Der sichere Umgang beim 
Grillen beginnt bereits mit 
dem Gerät und Zubehör. 
Flüssige Grillanzünder ge-
hören zu den häufigsten Un-
fallquellen“, sagt Rügamer. 
Spiritus, Alkohol oder gar 
Benzin sollten niemals ver-
wendet werden. Auf die teils 
schon glühenden Kohlen 
gegossen, kann es zu einer 
Verpuffung mit explosions-
artiger Wirkung kommen. 

Rügamer empfiehlt daher 
den Einsatz von festen Grill-
anzündern. 

„Auch Fettspritzer können 
zu Brandverletzungen füh-
ren – insbesondere an unbe-
deckten Körperstellen wie 
Händen, Armen oder dem 
Gesicht“, ergänzt der Unfall-
chirurg. Zudem könne 
durch Funkenflug leicht 
brennbares Material wie 
Kleidung entzündet werden. 
„Besonders tragisch enden 
diese Unfälle für Kinder, die 
auf Augenhöhe mit dem 
Grill stehen. Großflächige 
Verbrennungen sind dabei 
keine Seltenheit“, warnt er 
und empfiehlt: „Kinder soll-
te man beim Grillen nie al-
leine in der Nähe des Feuers 
lassen.“ 

• Achten Sie darauf, dass  

 der Grill einen sicheren  
 Stand hat.  
• Beaufsichtigen Sie den  
 Grill – vor allem, wenn       
 Kinder in der Nähe sind.  
• Gießen Sie niemals Spiri-      
 tus oder andere brennbare 
 Flüssigkeiten in die Glut.  
• Grillen Sie nie in geschlos-
 senen Räumen. Es besteht     
 Lebensgefahr durch tödli-     
 che Brandgase. 
• Grillen Sie in der freien  
 Natur nur auf dafür ausge-       
 wiesenen Plätzen.  
• Lassen Sie die Asche kom- 
 plett abkühlen, ehe Sie sie     
 entsorgen – doch nie in   
 Kartons oder Plastikbe-  
 hältern. 
• Wenn es zu Verbrennun- 
 gen kommt: Kühlen Sie      
 kleine Brandwunden ma-  
 ximal zehn Minuten lang  
 mit Wasser – nicht mit Eis     
 oder eiskaltem Wasser. Ru- 
 fen Sie bei größeren Ver-  
 letzungen sofort Hilfe     
 über den Notruf 112 oder    
 suchen Sie einen Arzt auf. 

Geselliges Grillen auf dem 
Balkon oder im Garten ge-
hört im Sommer zu den 
liebsten Freizeitbeschäfti-
gungen der Deutschen. 
Doch Vorsicht ist geboten, 
denn jedes Jahr kommt es 
bundesweit zu 4000 bis 5000 
Grillunfällen. Dr. Andreas 
Rügamer, Chefarzt der Un-
fallchirurgie an der Helios St. 
Elisabeth Klinik Hünfeld, 
gibt Tipps.

Tipps für sicheren Grillspaß

Vorsicht, heiß! 

Kinder sollten beim Grillen durchgängig von Erwachsenen beaufsich-
tigt werden. Foto: iStock.com/Ivanko_Brnjakovic

Dr. Andreas Rügamer, Chefarzt 
der Unfallchirurgie an der Helios 
St. Elisabeth Klinik Hünfeld.  
 Foto: UM-Werbephotographie

7 Tipps für einen 
unbeschwerten Grillabend

Das alles bietet Fit&Fun in 
seinen Studios : 
• persönliche Tipps und  
 Tricks zum Abnehmen  

 von Ökotrophologen 
• Betreuung durch Sport-  
 wissenschaftler und     
 Sporttherapeuten 
• InBody-Messungen zu Be-  
 ginn und am Ende 
• individueller Trainings-     

 plan für die perfekte   
 Strandfigur 
• Kurse, die das Fett  
 schmelzen lassen 
• mehrere Saunen zum Ent- 
 spannen nach dem Trai- 
 ning 

Der Sommer kommt be-
stimmt und – hoffentlich – 
auch der nächste Urlaub. 
Doch egal ob am Strand, auf 
dem heimischen Balkon 
oder am See: Mit einem 
durchtrainierten Body 
macht man überall eine gute 
Figur. Und mit dem Angebot 
von Fit& Fun gibt es in ein 
paar Wochen eine tolle 
Strandfigur.

Fit&Fun bietet individuelle Trainings und Expertenberatung

Schnell zur Strandfigur

Fit&Fun Fulda 
Bellingerstraße 12 
36043 Fulda  
Tel.: (0661) 9411411 
oder Email:  
info@fitundfun-fulda.de 

Fit&Fun Petersberg 
Kreuzgrundweg 5 
36100 Petersberg 
Tel.: (0661) 969890 
oder Email:  
info@fitundfunpetersberg.de

JETZT ANMELDEN UND STARTEN:

FIT UND GESUND 
DURCH DEN SOMMER

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Fachleute von Fit&Fun helfen bei der Erstellung eines individuellen Trainigsplans und geben Tipps 
zum Abnehmen. Symbolfoto: stock.adobe.com/ NDABCREATIVITY 



Gegen schlaflose Nächte 
könnte vielleicht ein neues 
Bett mit passender Matratze 
Wunder wirken. Gute Nach-
richt: Davon hat Möbel Lai-
bach mehr als genug, und 
zwar für jeden Schlaftypen.  

„Wir wenden uns da insbe-
sondere an die Menschen, 
die es nicht mehr so leicht 
haben, ins Bett hinein zu 
kommen, oder denen das 
Aufstehen schwerfällt. Bet-
ten in Komforthöhe sind 
unsere Stärke, genau wie 
motorisch verstellbare Lat-
tenroste und die dazu pas-
senden Matratzen,“ sagt Mö-
belhausinhaber Georg Lai-
bach. Eine besonders große 
Auswahl hat das Einrich-
tungshaus auch an Fernseh- 
und Relaxsesseln. Viele ver-

schiedene Modelle in unter-
schiedlichen Größen und 
Bezügen sowie Funktionen –   
von manuell verstellbar bis 
motorisch mit Aufstehhilfe 
oder auch mit Herzwaage-
funktion – stehen zur Verfü-
gung. Ebenso sind Sofas und 
Couchgarnituren in ver-

schiedenen Sitzhöhen und - 
festigkeiten bei älteren Men-
schen beliebt.  

Ob in Stoff oder Leder und 
funktional unterschiedlich: 
Es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. So wird das 
Wohnen im Alter zum kom-
fortablen Vergnügen. Fach-
männische Beratung, ein 
angenehmes Einkaufsge-
fühl, Vielfalt, Qualität und 
das zu günstigen Preisen: 
Machen Sie sich auf den Weg 
zu Möbel Laibach ins Indus-
triegebiet Hünfeld.

Gerade in Zeiten, in denen 
man wochenlang aufs eige-
ne Zuhause angewiesen war, 
ist deutlich geworden: Wer 
es gemütlich hat, ist klar im 
Vorteil. Möbel Laibach in 
Hünfeld bietet Qualitätsmö-
bel für die Wohnbereiche Es-
sen, Schlafen, WohlfühlWoh-
nen an. Sie stammen 
überwiegend aus deutscher 
Produktion. Hohe Standards 
sind aus diesem Grund in al-
len Bereichen gewährleistet.

Möbel Laibach in Hünfeld berät Sie!

Komfortable Möbel für 
das Wohlfühlen im Alter

Das Markenmöbelhaus ist täglich von 8.30 – 18.00 Uhr und sams-
tags von 9.30 bis 13.00 Uhr für Sie geöffnet.

ÖFFNUNGSZEITEN

Für Menschen, denen das Aufstehen schwerfällt, hat Möbel Laibach 
die passenden Lösungen, wie hier ein Sessel mit Aufstehhilfe. 
  Foto: Himolla

Um an den Unterhaltungen 
in der Familie und unter 
Freunden wieder besser teil-
nehmen zu können, bietet 
Drinnenberg Optik und 
Akustik moderne Hörhilfen  
in unterschiedlichen Bau-
formen. Die Hörgeräte un-
terscheiden sich in Geräte, 
die nur im Ohr getragen wer-
den und solche, die hinter 
dem Ohr getragen werden.  
Eine fachmännische und 
verantwortungsvolle Bera-
tung bei Drinnenberg hilft 
bei der Entscheidung für das 
richtige Hörgerät. Die Exper-
ten beraten auch bei neue-
ren Technologien aus dem 
Bereich, wie beispielsweise 
akkubetriebene Hörgeräte. 

Viele Hörgeräteträger 
wünschen sich ein funkti-
onstüchtiges Gerät, um das 
sie sich keine Gedanken ma-
chen müssen. Zum Beispiel 
kann bei modernen Geräten 
ein Telefongespräch in ge-
räuschvoller Umgebung di-
rekt auf das Hörgerät gestre-
amt werden. 

Drinnenberg Optik und 
Akustik bietet Hörgeräte in 
allen Preiskategorien an, 
von zuzahlungsfreien Appa-
raten bis zum HighEnd-Ge-
rät neuster Technik. Zusätz-
lich bieten die Hörexperten 

ein Sorglos-Paket an, bei 
dem Serviceleistungen, wie 
Hörtest, Nachjustierung 
und Leihgeräte bei Repara-
tur enthalten sind. 

Der Weg zum neuen Hör-
gerät erfolgt über eine Ver-
ordnung des Hals-Nasen-
Ohren-Arztes. Dieser stellt 
fest, ob ein Hörgerät not-
wendig ist. Mit dieser Ver-
ordnung kann man sich bei 
einem Hörakustiker der 
Wahl ausstatten lassen. Die 
aufwendige und intensive 
Höranalyse von Drinnen-
berg Optik und Akustik ist 
dabei der Grundstock zu je-
der Neuversorgung. 

Die schönste Brille bringt 
dem Träger keine Vorteile, 
wenn sie nicht perfekt zu 
den Bedürfnissen passt und 
somit maximalen Sehkom-
fort bietet. Deshalb steht am 
Anfang jeder Brillenanpas-

sung auch eine umfangrei-
che Augenprüfung. „Wir 
sind in der Lage, die Augen-
prüfung mittels eines neuen 
Geräts namens Visuphor 
500 noch genauer durchzu-
führen“, so Geschäftsführer 
Rembert Wolf. „Die Anpas-
sung mit Hilfe einer Probier-
brille wird überflüssig.“  

Danach ist es wichtig, die 
Sehzonen eines jeden Kun-
den exakt auf seinen Brillen-
gläsern festzulegen. Auch 
hier kommt ein modernes 
Gerät zum Einsatz: der Rela-
xed Vision Terminal. Dieser 
vermisst die Augen inklusive 
der Kopf- und Körperhal-
tung.  

In der Hünfelder Werkstatt 
werden die Rohgläser nach 
der Lieferung passend für je-
de Brillenform, egal ob rund, 
eckig, groß oder schmal, ein-
geschliffen und ins Gestell 
eingesetzt. In den beiden Fi-
lialen können auf diese Wei-
se alle Arten von Sehhilfen 
angepasst werden, egal ob 
Nah- oder Fernbrille, Gleit-
sicht- oder Sportbrille.

Das Wochenende steht vor 
der Tür und viele machen es 
sich jetzt gemütlich. Im Fern-
sehen James Bond oder Fa-
milienserien. Hörhilfen für 
Fernsehen und Unterhal-
tung erleichtern das tägliche 
Leben. Eine Anbindung an 
den Fernseher oder das 
Smartphone erfolgt kinder-
leicht über Bluetooth. 

Passende Hörgeräte und Brillen mit Drinnenberg 

Nützliche Hilfe im Alltag

Rembert Wolf berät Kunden kompetent.  Foto: Drinnenberg

Brillenanpassung mittels 
modernster Technik

FIT UND GESUND 
DURCH DEN SOMMER

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG



„Ist es heiß und die Luft 
feucht, reagiert der Körper 
mit Unbehagen. Man fühlt 
sich schlapp und sucht 
Schatten auf“, erläutert Der-
matologe Eckhard Breitbart, 
Experte der Deutschen 
Krebshilfe. Das schütze vor 
Hitze und UV-Strahlung. 

Problematisch wird es oft 
an erträglicheren Sommer-
tagen: „Bei angenehmer 
Wärme und trockener Luft 
hingegen halten wir uns 
gern draußen auf und setzen 
unsere Haut verstärkt der 
UV-Strahlung aus“, so Breit-
bart. Gerade an Küstensträn-
den mit leichter Brise 
schätzt man die UV-Strah-
lung, die nicht mit den Sin-
nen wahrnehmbar ist, 
schnell mal falsch ein. 

Breitbart rät aus dem 
Grund, sich am UV-Index zu 
orientieren. Ab einem Wert 
von drei sollte man die Haut 
schützen: mit bedeckender 
Kleidung oder Sonnen-
creme. Die Index-Skala 

reicht von eins bis elf. 
Eine Übersicht zum aktu-

ellen UV-Index für Deutsch-
land gibt es zum Beispiel 
beim Deutschen Wetter-
dienst und beim Bundesamt 
für Strahlenschutz. 

Einige Tipps für Sportler: 
Sie nutzen für das Training 
im Freien im Sommer lieber 
die Morgen- und Abend-
stunden. Sonnenschutz-

creme tragen sie 20 bis 30 
Minuten vorher auf, rät Mat-
thias Schömann-Finck, Do-
zent an der Deutschen 
Hochschule für Prävention 
und Gesundheitsmanage-
ment in Saarbrücken. 

Wichtig ist für sie auch, 
dass sie zu einem wasserfes-
ten Mittel greifen, damit der 
Schweiß es nicht von der 
Haut spült.

„Uns stehen mehr als 300 
Quadratmeter für Geschäft 
und Werkstatt zur Verfü-
gung, das heißt auch, dass 
wir komplette Barrierefrei-
heit vom Zugang über die 
Toiletten bis zu den 
Fußscannern ermöglichen 
konnten. Die Ladenfläche 
erlaubt eine großzügigere 
Präsentation, Kunden be-
kommen mehr Privatsphäre 
durch eine optimale Tren-
nung der unterschiedlichen 
Bereiche“, erklärt Orthopä-
dieschuhmachermeister  
Matthias Vogt. Besonders 
hilfreich auch in Zeiten von 
Corona, da Abstände ein-
fach einzuhalten sind und 
sich durch die Behandlungs-
räume alles wunderbar ver-
teilt. 

Zusätzlich profitieren 
Kunden von der besseren Er-
reichbarkeit am neuen 
Standort und den nahegele-
genen Parkmöglichkeiten. 
„Wir haben rund drei Jahre 
nach einem anderen Stand-
ort gesucht, nachdem der al-
te in der Töpferstraße zu 
klein wurde. Es ist uns wich-
tig, dass uns Kunden ohne   
Anstrengung aufsuchen 
können, egal ob auf Krücken 
oder im Rollstuhl.“  

Insgesamt zehn Mitarbei-
ter kümmern sich ums Fuß-
wohl. In der eigenen Werk-

statt werden orthopädische 
Schuhe nach Maß gefertigt 
und/oder individuelle 
Schuhveränderungen vorge-
nommen: „Wir sind in der 
Werkstatt vier Meister und 
zwei Gesellen. Darüber hi-
naus sind alle Mitarbeiter 
gut ausgebildet und bilden 
sich regelmäßig fachlich 
weiter. Das ist mitunter das 
Wichtigste, um qualifizierte 
Kundenberatung und Ser-
vice gewährleisten zu kön-
nen, die genau auf die Be-
dürfnisse der Kunden zuge-

schnitten sind“, erläutert 
Vogt. 

Zusätzlich durchläuft der 
Betrieb regelmäßig die Zerti-
fizierung im Gesundheits-
handwerk. Bandagen und 
Orthesen vom Profi sowie 
sensomotorische Einlagen, 
Arbeitssicherheitsschuhe 
mit individuellen Einlagen 
und eine Laufanalysestrecke 
mit Druckplatten und In-
nenschuhmessung stellen 
sicher, dass jeder Fuß in sei-
ner Einzigartigkeit versorgt 
werden kann. 

Auf 300 Quadratmetern kümmern sich zehn Mitarbeiter um das Fuß-
wohl der Kunden.  Foto: Orthopädie Vogt

Seit 2005 gibt es bei Ortho-
pädie Vogt in Hünfeld alles 
für gesunde Füße, von den 
Einlagen und Kompressions-
strümpfen über Maßschuhe 
bis zur Schuhreparatur. Seit 
2020 ist Orthopädie Vogt in 
der Josefstraße 3 zu finden 
(in der ehemaligen Post).

Orthopädie Vogt ist der Spezialist für gesunde Füße 

Für den Fuß maßgefertigt

Milde Temperaturen und eine leichte Brise lassen uns oft die Kraft der 
Sonne unterschätzen.   Foto: Christin Klose/mag

Bei der Kraft der Sonne und 
ihrer UV-Strahlung sollte 
man sich nicht vom Tempe-
raturempfinden blenden las-
sen. Ein Sonnenbrand könn-
te die Quittung dafür sein. 
Und auf lange Sicht erhöht 
man sein Hautkrebsrisiko, 
wenn man sich nicht schützt.

Angenehme Temperaturen können täuschen

Achtung Sonnenbrand!
Wer viel schwitzt, ist an 
heißen Sommertagen bes-
ser dran, wenn er nicht 
viel Fleisch isst. Aber auch 
die vegetarischen Alterna-
tiven wie Sojaprodukte 
und Hülsenfrüchte sind 
gleichermaßen schweiß-
treibend, da sie wie das 
Fleisch sogenannte Puri-
ne enthalten. Darauf 
weist die Apothekerkam-
mer Niedersachsen hin. 
Diese Purine werden über-
wiegend vom Körper 
selbst gebildet und sind 
ein wichtiger Bestandteil 
von Körperzellen. Sie wer-
den aber eben auch über 
Lebensmittel aufgenom-
men, etwa auch aus Scha-
len- und Krustentieren so-
wie Kohl, Spinat und 
Spargel. Übrigens: Men-
schen mit starker 
Schweißbildung können 
auch durch den Verzicht 
auf Nikotin, Koffein und 
scharfe Speisen auf Linde-
rung hoffen. Eine Folge 
des starken Schweißge-
ruchs ist ein unangeneh-
mer Körpergeruch. Denn 
dort, wo der Schweiß 
nicht abfließen oder ab-
trocknen kann, entsteht 
ein feucht-warmes Mi-
lieu. Darin fühlen sich 
Bakterien nicht nur wohl, 
im Schweißsekret finden 
sie auch Nahrung. 

An heißen 
Tagen wenig 
Fleisch essen 

FIT UND GESUND 
DURCH DEN SOMMER
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Zum Schutz gegen Mücken empfiehlt die Stiftung Warentest, 
abends – wenn die Mücken besonders aktiv sind – lange, dicht 
gewebte Kleidung zu tragen. Fliegengitter vor dem Fenster sowie 
Moskitonetze über dem Bett halten die kleinen Insekten eben-
falls ab. Von Mücken-Abwehrmitteln zum Auftragen auf die Haut 
haben laut der Stiftung jene mit den Wirkstoffen Diethyltoluamid 
(DEET), Icaridin oder Para-Menthan-3,8-diol (PMD) in Produkt-
tests gut abgeschnitten. 

SCHUTZ VOR MÜCKEN 


